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einer Körperstrafe noch in allerneuester Zeit empfunden und durch¬
gesetzt habe.

Allerdings war demjenigen, der dis Verhältniffe kannte , klar ,daß der Prügelstrafe in Dänemark nur eine kurze Lebensdauer be-
fchieden fein würde . Und daß sie überhaupt im Reichstage angenom¬men wurde , lag an einer ganz merkwürdigen Konstellation . Gleich¬
zeitig und verbunden mit dem Gesetz waren nämlich auch andere
wertvolle Maßregeln vorgeschlagen worden , so z . B . die bedingten
Strafurteile und die Heraufsetzung der Strafmündigkeitsgrenze vom
10 . bis zum 14 . Jahre . Diese absolut notwendigen Reformen haben
manchen der dänischen Reichstagsabgeordneten , der ein eingefleischter
Gegner der Prügelstrafe war , veranlaßt , trotz der Antipathie gegen
die Prügelstrafe dem ganzen Gesetze seine Zustimmung nicht zu ver¬
sagen . Am wichtigsten und ausschlaggebend aber waren politische
Gründe gewesen . Das Ministerium hatte seine Stütze zum Teil auchin den Parteien , die der Prügelstrafe abhold waren und mutzte so
auch von diesen Gegnern der Maßregel unterstützt werden , während
ihre Anhänger begeistert zustimmten.

Sicher hat es nicht zur Beliebtheit des Gesetzes beigetragen , daß
der Vater des Prügelgesetzes Alberti war , der Mann , der, wie sich
später herausstellte , als Justizminister Millionen unterschlagen hatte .
Die Abschaffung des Gesetzes hat aber damit wenig zu tun . Aus¬
schlaggebend war , daß die Prügelstrafe überhaupt so gut wie gar
nicht angewendet worden ist. Und wenn von den Freunden der
Prügelstrafe in Deutschland, wie es in den letzten Jahren mehrfach
zu lesen war , auf die glänzenden Erfolge in Dänemark hingewiesen
wurde , so werden diese begeisterten Kriminalpolitiker doch mit etwas
gemischten Empfindungen erfahren , daß in den 4 Jahren , über die
Nachrichten vorliegen , die Prügelstrafe nur 14 mal angewendet wor¬
den ist , abgesehen davon, daß es von wenig Verständnis für das
Wesen der Kriminalpolitik spricht , wenn schon wenige Jahre nach
Einführung eines neuen Mittels zur Bekämpfung des Verbrecher¬
tums sichtbare Erfolge erwartet werden.

Der jetzige Justizminister hat es nicht einmal der Mühe wert
erachtet, im dänischen Reichstage auch nur ein Wort der Begründung
zu verlieren , weshalb er die Bestimmungen über die körperliche
Züchtigung abschaffen wollte ; und mit dem Fortfall der Prügelstrafe
für Erwachsene ist auch die Anwendbarkeit der Prügelstrafe für
jugendliche Verbrecher, die das noch geltende dänische Strafgesetzbuch
feit 1866 vorsah, mit beseitigt worden !

Es bedarf wohl für diejenigen , die die kriminalpolitischen Fragennicht mit leidenschaftlichen Affekten und nicht mit dilettantischer Un¬
wissenheit verfolgen, kaum einer näheren Begründung , daß die Prügel¬
strafe ein denkbar ungeeignetes Mittel ist , um der zunehmendenKriminalität unserer Zeit entgegenzuwirken . Ihre Empfehlung
beruht auf unzutreffender psychologischer Voraussetzung . Sowohl in
England , wo die Prügelstrafe in beschränktem Maße noch heute zur
Anwendung kommen kann, wie auch in den Vorschlägen deutscher
Prügelsreunde , werden als die Verbrechen, gegen die körperliche
Züchtigung angewendet werden soll, Rohheits - und Sittlichkeitsver¬
brechen ausgewählt , also gerade Affektverbrechen, bei denen in dem
Augenblick der Begehung der strafbaren Handlung von einem ruhigen
Ueberlegen, einem Abwägen der Folgen gar keine Rede sein kann.
Rach der Richtung wird man also schwerlich eine Abschreckung er¬
hoffen können ; und auch der Bestrafte selbst wird den überstandenen
körperlichen Schmerz weit schneller vergessen als etwa eine lang¬dauernde Zuchthausstrafe. Wenn er sie selbst in peinvoller Er¬
innerung hätte , im Augenblick eines überwältigenden Affektes wird
er der drohenden Züchtigung gewiß nicht Mehr gedenken.

Auch vom Standpunkt der Vergeltung ist die Prügelstrafe unzu¬
lässig . Denn man wird doch nicht ernstlich glauben , daß 25 Stock¬
schläge eine ausreichende Sühne für die brutale Vergewaltigungeines jungen Mädchens oder für eine schwere Körperverletzung durchden Messerstich eines Raufboldes sind . Will man denn ernstlich dem

Staat « zumuten, mit mittelalterlichen Mitteln vorzugehen , die von
der Erfahrung aller Zeiten als unwirksam hinlänglich geprüft und
verworfen sind ? Die modernen Kriminalpolitiker lehnen es aufs
schärfste ab, sich für die Anwendung eines Mittels zu erwärmen , das
sich als unwirksam und ungerecht erwiesen hat . Wenn wir das tun ,
so geschieht es nicht aus einer weichlichen Sentimentalität heraus , die
mit solcher Vorliebe von den bemusterten Anhängern der körperlichen
Züchtigung uns vorgeworfen wird .

Dieser Vorwurf ist durchaus nicht gleichgültig . Denn di« « ei¬
teren Kreise der Bevölkerung, die dem Kampfe u ;: . die Strafrechts¬
prinzipien fernstehen, werden dadurch gegen die moderne Richtung
voreingenommen , wenn sie immer wieder hören , daß in Zukunft der
Verbrecher verhätschelt und verwöhnt wird , wenn immer wieder von
Milde die Rede ist, wo die zunehmende Rechtsunsicherheit nach ein¬
schneidenden und wirkungsvollen Mitteln gegen die Verbrecher ver¬
langt . Aber der Vorwurf einer zu großen Milde und Weichlichkeit
gegen die Schädlinge der menschlichen Gesellschaft ist falsch . Dafür
sind die Verhandlungen des Internationalen Eefängniskongrestes ,der in Washington im September 1910 getagt hat , ein schlagenderBeweis . Dieser Kongreß, der von amtlichen Vertretern aller Kultur¬
länder — bedauerlicherweise fehlten offizielle Vertreter Deutsch¬lands — besucht worden ist, und auf dem die Praktiker , nicht die
Theoretiker die führende Rolle gespielt haben , hat sich nach langenund eingehenden Debatten für das unbestimmte Strafurteil aus¬
gesprochen .

Das unbestimmte Strafurteil bedeutet : die Entlastung des Ver¬
urteilten soll nicht wie bisher bei uns automatisch geschehen , gleich¬
gültig ob die Strafzeit auf den Gefangenen bessernd gewirkt hat oder
ganz erfolglos geblieben ist . Der Gefangene >oll nicht das Recht
haben , am Tage des Ablaufs der ihm einmal zugemestenen Strafzeit
seine Entlastung zu fordern , selbst dann , wenn jeder , der ihn kennt ,mit Sicherheit Voraussagen kann , daß der drohende Rückfall nichteine Frage von Monaten und Wochen, sondern nur von Tagen seinkann . Nicht wie bisher soll erst ein neuer Angriff auf einen fried¬
lichen Rechtsbürger , ein Einbruchsdiebstahl, ein unsittliches Attentat
auf ein unschuldiges Kind notwendig sein, bevor sich der Staat seiner
Pflicht besinnt, seine Bürger vor den Angriffen gefährlicher Menschen
zu schützen.

Allerdings hat auch der Gefangene mehr als jetzt die Möglichkeit ,seine Entlassung zu beschleunigen . Leicht wird es ihm nicht gemacht.Denn er kann sich die Abkürzung seiner Strafzeit nur verdienen ; nichtetwa durch Heuchelei , wie der Unkundige leicht anzunehmen geneigt
sein wird . Man darf es ruhig den Praktikern des Strafvollzuges und
den Leuten überlasten, die sich später, wenn einmal diese Einrichtungbei uns getroffen sein wird , an der Mitbestimmung über das Schick¬
sal der Strafgefangenen zu beteiligen haben werden , an welchen Kri¬
terien sie die Besserung der Gefangenen erkennen. An der Möglich¬keit, ein im großen ganzen zutreffendes Bild von dem Charakter eines
Strafgefangenen zu gewinnen, wird der nicht zweifeln , der, aus¬
reichend psychologisch vorgebildet, die Insassen der Strafanstalten ge¬nauer zu beobachten Gelegenheit gehabt hat . Mir war es immer sehr
charatteristtsch, daß mir ein Oberstaatsanwalt erklären konnte, er
sei ein Gegner der unbestimmten Verurteilung gewesen so lange , bis
er durch seine Tätigkeit an einem großen Gefängnis einen genauenEinblick in die Psyche der Gefangenen zu gewinnen Gelegenheit ge¬
habt hätte .

In der Möglichkeit, seine vorzeittge Entlastung durch gutes Ver¬
halten im Strafgefängnis und durch eine Besserung zu verdienen , die
mindestens so weit geht, daß sie Aussicht gewährt , den Rückfall zu ver¬
hindern , liegt gewiß eine Strafmilderung , die aber insofern auch der
Allgemeinheit zugute kommt , als wir in Zukunft nicht mehr gezwun¬
gen sein werden, jahrelang die Unterhaltungskosten für einen Ge¬
fangenen zu tragen , besten Zurückhaltung im ©efängnts überflüssig ist.

Zur Gebäudeversicherung in Kaden .
# Karlsruhe , 13. Juli . Die „Bad . Nationalliberale Korrespon¬

denz" schreibt : Die Art , wie das Gesetz von 1902 die Brandversicher¬
rung der Gebäude tm Lande regelt , ist schon mehrfach Gegenstand der
Erötterung gewesen. Jedenfalls wurde die Abschaffung des „Ge -^
bäudefünftels " d. h. der Einrichtung , daß die staatliche Verfichernngnur vier Fünftel des Eebäudewertes versicherte, den Eigentümer aber
mit dem fünfte« Fünftel an die private Berstcherung verwies , allent¬
halben begrüßt . Weniger Beifall fand die Aufhebung der Gefahren¬
klassen , da damit die Städte zugunsten des offenen Landes ungebühr¬
lich belastet erschienen . Auch regte sich da und dort der Wunsch nachlokaler Versicherung, insbesondere in einzelnen Städten , wo die
Feuerlöscheinrichtungen mehr und mehr mustergültig ausgebautwaren , zumal in der Tat unsere größeren Städte seit langer Zeit von
größeren Brandschäden verschont blieben . Die großen Brandunfälleder letzten Zeit (Donaueschingen, Engen ) haben aber doch da unddort das bisherige feste Vertrauen auf die absolute Zuverlässigkeitunserer Feuerlöscheinrichtungen etwas ins Wanken gebracht. Ins¬besondere hat man sich daran erinnert , daß auch in unseren großenStädten sich größere Gebäudekomplexe vorfinden , die unter besonders^ungünstigen Umständen, wie sie seinerzeit in Donaueschingen undEngen eintraten , recht ansehnliche Feuerherde bilden würden , so dieälteren Teile von Konstanz, Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Hei¬delberg und Mannheim . Der Augenblick, diese Frage aufzurollen ,dürfte aber nicht ganz glücklich gewählt sein .

Her Grundsatz nicht nur unserer vottrefflichen Feuerwehren , son-•j ' . vi auch unseres staatlichen Feuerversicherungswesens : „Alle fürEiu - n und Einer für Alle" gibt heute noch auch dem städtischen Haus -
5ejitzer<

ein wohltuendes Gefühl von Sicherheit . Die „soziale Hilfs -pft - cht" des Staates kann aber auch in diesem Fall nicht bester erfülltwerden, als dadurch , daß das Risiko auf eine möglichst breite Schichtverteilt wird . Wenn man die Entwicklung verfolgt , die das Ver¬
sicherungswesen auf anderen Gebieten genommen hat , so kann man
zu einem anderen Schluß gar nicht kommen .Will man aber für die Hausbesitzer die Lasten verringern , somuß man den Gedanken erörtern , ob nicht der Staat auch die Mobi -
liarversichernng in den Kreis seiner Aufgaben einbeziehen soll . DieserGedanke ist erst im letzten Landtag abgelehnt worden . Er könnte je-

, doch wieder neue Nahrung erhalten , wenn die Beiträge der Hausbe¬sitzer zur Brandkaste infolge der Brandfälle des letzten und diesesJahres eine weitere erhebliche Erhöhung erfahren sollten. Aber ge¬rade die Verhältniffe in den Städten , wo auf ganz kleinem Raum ge¬waltige Mobiliarwerte zusammen gedrängt find, mahnen dringend zurVorsicht bei weiteren Schritten ans diesem Gebiet .

Prügelstrafe u. unbestimmtes Strafurteil .
Von Dr . med . Gustav Aschaffenburg, Professor für Psychiatrie an der

Akademie für praktische Medizin in Köln a . Rh .
(Unber . Rachdr. verb.)

Aus Dänemark kommt eine für den Kriminalpolitiker sehr in¬
teressante Nachricht. Die Prügelstrafe , die vor 6 Jahren in Däne¬
mark eingeführt war , ist durch die gesetzgebenden Körperschaften wie¬
der beseitigt worden . Als am 1 . April 1905 eine Novelle zu dem
veralteten dänischen Strafgesetzbuch bei bestimmten Verbrechen als
Zusatz zu der erkannten Strafe körperliche Züchtigung für zulässig er¬
klärte , schien eine Gefährdung der modernen Bewegung im Straf¬
recht in recht bedrohlicher Nähe . Konnten sich doch die auch in
Deutschland nicht seltenen Anhänger der Prügelstrafe als eines wirk¬
samen Erziehungsmittels bei Rohheitsdelikten mit Erfolg darauf be¬
rufen , daß ein moderner Kulturstaat das Bedürfnis nach Einführung

llms blaue Blrnü des Gzeairs.
Roman von Oskar T . Schweriner . ^

(7, Fortsetzung .) Nachdruck »ertöten,
Drittes Kapitel .

Es war die Vesperstunde. Achtmal schlug die Schiffs¬
glocke an , klar und vernehmlich. Die Stewards deckten weiße
Tücher über die Tische im Damensalon und Rauchzimmer , die
Musikanten erschienen und fingen an , ihre Instrumente zu
stimmen. Alles bereitete sich vor auf den Five o 'clock.

Es war dies der zweite Tag seit der Abfahrt aus Eur -
haven, das Wetter geradezu herrlich . Der Kapitän stand an
der Reeling , umgeben von einer Anzahl Passagiere , unter
denen sich übrigens einer befand, der in diese Gesellschaft
nicht so recht zu passen schien. Er war schon in höheren Jah¬
ren , so etwa in den Sechzigern, klein, grau , zusammen-

s geschrumpft . Und er erzählte gern seine Geschichte.
Er stammte aus einem kleinen Dorfe bei Memel , hatte

dort in jüngeren Jahren ein Fischerboot besessen. Später
hatten seine beiden Söhne das Handwerk — oder ist es eine
Profestion ? — weiter geführt . Der Alte hatte sich auf sein
„Altenteil " gesetzt, und so waren seine Tage in beschaulicher
Ruhe dahingeflogen .

Dann eines Tages war ein Brief von einem amerikani¬
schen Rechtsanwalt aus Chicago eingelaufen und hatte das
ganze Dorf in größte Aufregung versetzt . Einem um meh¬
rere Jahre jüngeren Bruder war es eingefallen , plötzlich zu
sterben, ohne einen anderen Erben zu hinterlasten , wie diesen
Alten aus dem Fischerdorfe bei Memel . Auf irgend eine
Art und Weise hatte der amerikanische Rechtsanwalt es fer-
Äggebracht, die Adresse und vor allen Dingen den auf keiner
Landkarte verzeichneten Ort ausfindig zu machen , und so
war an den alten Fischer die Aufforderung ergangen , so
schnell als möglich nach Chicago zu kommen oder jemand zu

senden , um dort die Summe von fünfmalhunderttausend
Mark zu erheben. .

Da hatten die Söhne des Alten darauf bestanden , ihren
rüstigen Vater selbst hinüber fahren zu lasten und zwar
Erster Kajüte . Das Resultat war ein eigenartiges . Der
merkwürdige Pastagier paßte in diese exklusive Gesellschaft
hinein wie etwa die Faust eines Athleten auf das Auge
einer Modedame.

Nichtsdestoweniger, oder vielleicht gerade infolgedesten
hatten ihn alle Mitreisenden gern und heute , am zweiten
Tage der Abfahrt von Cuxhaven, gingen die Anekdoten, sie
man sich auf dem Schiffe über den Alten erzählte , bereits ins
Angemessene .

Jetzt also hielt sich der Alte beim Kapitän , während die
übrigen Pastagiere herumstanden und gespannt der Dinge
harrten , die da unbedingt kommen mußten , sobald das alte
Männchen seinen Mund austat .

Und so geschah es.
„Ja, " sagte eben der Kapitän , „da haben Sie ganz recht !

Der graue Streifen da drüben , das ist Land . Das letzt!
Land , das wir auf einige Tage . sehen werden .

"
„Ja, " meinte der Alte lustig, „det Land kenn ich , det

Land is Memel !"
Allgemeines Gelächter.
Der Kapitän : „O nein , doch nicht. Das Land ist nicht

Memel, das ist die Küste .
"

Der Alte : „Tja tja , ich habe sicher gedacht , det Land is
Memel . Was ist das für 'ne Küste?"

Kapitän : „Die englische."
Der Alte : „Kick mal einer an , die englische ! Wo man

hinkiekt, haben diese verdammten Engländer Besitzungen."
Auf diese Bemerkung über die englische Küste wurde die

Heiterkeit allgemein. Die Stimmung stteg, wenn man so
sagen darf , ins Riesenhafte,

„Wie hat Ihnen denn heute das Mittagbrod geschmeckt,
Alterchen?" Es war Belle Davis , die diese Frage stellte .

„Ra , dank ok schön, Fräuleinchen, ganz famos ! man bloß
die Erbfens , die könnt ich nich esten. Die kann ich überhaupt
niemals nich esten.

"
„Aber warum denn nich»! ?"
»Ja , sehens, Fräuleinchen, die kullern mich immer vons

Mester runter ."
Wohin die Unterhaltung noch geführt hätte , welche Le¬

bensweisheiten der Alte noch von sich gegeben hatte , mutz
dahingestellt bleiben, denn in diesem Moment machte sich eine
allgemeine Bewegung unter den Pastagieren bemerkbar . Die
typische Bewegung, die immer dann eintritt . wenn auf dem
Ozean oder selbst nur auf dem Kanal ein Pastagierbooteinem anderen Boote begegnet .

Der Alte war plötzlich vergessen . Aller Augen , mit
Feldgläsern bewaffnet und ohne solche , richteten sich auf ein
Schiff, das in etwa zwei Seemeilen Entfernung in derselben
Richtung wie die „Amerika" dahergesahcen kam.

Ohne die Blicke abzuwenden , fragten fast alle Pastagierewie aus einem Munde :
„Herr Kapitän , was ist das für ein Schiff? "
Der blickte mit zusammengeniffenen Augen eine Minute

lang scharf nach der Richtung, in der der fremde Dampfer sich
befand , und meinte dann :

„Einer von der „Blue Bird Line"
, den Namen kann ich

noch nicht erkennen, " — und einen der näherstehenden Matro¬
sen heranwinkend , flüsterte er diesem so leise zu. datz die
Pastagiere es nicht verstehen konnten:

„Bitten Sie mir mal den Herrn Oberingenieur rauf ."
Wenige Minuten später hatte sich Oberingenieur Brandt

zum Kapitän gesellt . So ganz zufällig, wenigstens mutzte esden Passagieren so erscheinen.
Der Kapitän deutete leicht mit dem Zeigefinger auf das

sich schnell nähernde Schiff und dann sahen sich die beiden
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Aber wichtiger ist die andere Möglichkeit, einen Menschen nicht mehr
entlassen zu müssen , dessen Angriffen trotz langdauernder Strafen wir
jetzt am Tage seiner Entlassung schutzlos preisgegeben stnd . Darin
liegt vom Standpunkt dieser Verbrecher aus eine weit größere Strenge
und Hartherzigkeit , als etwa in einer körperlichen Mißhandlung ,
deren Folgen nach wenigen Tagen verschwunden und deren Erinne¬
rung am Tage der Entlassung nicht lebendig genug sein kann, um den
Rückfall zu verhindern .

Nicht aus Sentimentalität lehnen die modernen Kriminalpolitiker
die Prügelstrafe ab , sondern wegen ihrer Unwirksamkeit und weil sie
etwas Besseres dafür zu bieten haben . Noch sind wir ja von dem
Zeitpunkte weit entfernt , wo Aussicht besteht , das unbestimmte Straf¬
urteil bei uns in Deutschland eingeführt zu sehen . Aber das allge¬
meine Entsetzen, mit dem anfangs die Abschaffung des Strafmaßes
begrüßt worden ist, hat einer nüchternen Prüfung der Frage Platz ge¬
macht . Daß diese Prüfung zugunsten der unbestimmten Verurteilung
ausgefallen ist, das hat der Eefängniskongreß in Washington be¬
wiesen. So optimistisch wird niemand denken , daß er sich der Hoff¬
nung hingeben wird , das günstige Urteil der Fachmänner werde alle
Vorurteile weiter Kreise mit einem Schlage beseitigen. Aber Wahr¬
heiten setzen fich immer durch , wenn auch vielleichr etwas langsam .
Das Scheitern unseres heutigen Strafsystems als eines Mittels zur
Sicherung der allgemeinen Rechtssicherheit, die Logik der Tatsachen,die die Unbrauchbarkeit unserer jetzigen Mittel uns am eigenen Kör¬
per empfinden läßt , werden aber auch dieser Forderung Eingang ver¬
schaffen . Und dann wird jedermann dasselbe Mittel im Kampfe
gegen das Verbrechertum für selbstverständlichhalten , das jetzt seinem
ganzen Empfinden unannehprbar erscheint.

Tages-Aundschau .
Deutsches Reich .

----- Berlin , 13. Juli . (Tel.) Gestern wurde hier ein
Bund kaufmännischer Angestellter gegründet , der die kaufmän¬
nischen Angestellten der Industrie , ebenso wie der Technik,
in dem Bunde der technisch-industriellen Beamten auf unab¬
hängiger gewerkschaftlicher Grundlage organisieren will . Ueber
100 kaufmännische Angestellte aus den verschiedensten Teilen
des Reiches beteiligten sich an der Gründung .

bä Frankfurt a. M ., 13. Juli . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung stimmte der sofortigen Errichtung eines Krema¬
toriums in Frankfurt zu.

Petroleummonopolgesetz .
bä Berlin , 12. Juli . (Tel .) Dem im nächsten Jahre zusammen¬

tretenden Reichstage dürfte , wie dem „Berl . Tagebl .
" von unterrich¬

teter Seite mitgeteilt wird , vom Bundesrat der Entwurf eines Petro¬
leum -Monopols vorgelegt werden . Wie noch erinnerlich sein dürfte ,
forderte eine Resolution der Abgeordneten Dr . Stresemann und Ge¬
nossen schon während der diesjährigen Etat -Beratung im Interesse der
deutschen Konsumenten ein Berkaufsmonopol für Petroleum . Der
Kampf zwischen dem amerikanischen und österreichischen Petroleum hat
lm letzten Jahre Formen angenommen , die die Reichsregierung zwin¬
gen, einzuschreiten. Die ununterbrochene Preis -Unterbietung der
Rockefeller -Eruppe bringt die Gefahr mit sich, daß sich die österreichi¬
sch« Raffinerie ganz vom deutschen Markt zurückzieht und der ameri¬
kanisch«« das Feld überläßt . Wenn die Amerikaner dann diese Kon¬
kurrenz beseitigt haben, werden sie unzweifelhaft dem deutschen Konsum
die Preise diktieren . ^

Die türkisch « Studieäkominission in München .
— München, 13. Juli . (Tel .) Die türkische Studienkommisfion,die vorgestern abend von Friedrichshasen über Lindau hier eingetrof¬

fen ist, wurde gestern nachmittag vom Prinzen Ludwig von Bayern
auf seinem nahe bei Starnberg gelegenen Gate Leutstetten empfan¬
gen. Bei dem Festmahle, das die Stadt den türkischen Gästen im
alten Rathaussaale gab , toastete der Oberbürgermeister auf den
Prinzregenten und den Sultan . Musid Bey dankte in herzlichen
Worten für den freundlichen Empfang und schloß mit einem Hoch aufdie weiteren herzlichen Beziehungen zwischen Deutschland, dem otto -
manische « Reiche, auf den deutschen Kaiser , den Prinzregenten und die
Stadt München.

Oesterreich -Ungarn.
bä Wien» 12. Juli . (Tel .) Der österreichische Minister¬

präsident Freiherr v. Gautsch hat mit den Tschechen und
Christlich-Sozialen Berhandlungen über die Bildung einer Ar¬
beitsmehrheit im Parlament begonnen.

---- Budapest , 12. Juli . (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus «
stand heute die Wehrvorlage auf der Tagesordnung. Die
Koffuth-Partei und die Justh-Partei begannen gemeinsam mit
den Tschechen die Obstruktion, sodaß kein Redner sprechen
konnte.

Frankreich.
— Paris , 12. Juli . (Tel .) Die Deputiertenkammer verwies

heute nachmittag am Schluffe der Sitzung einen Antrag des Sozialisten
Briquet betreffend das Recht auf Pension für die entlaffenen Eisen¬
bahner auf Antrag des Ministerpräsidenten Caillaux an eine Kom -

.Mission. . Der Sozialist Colly brachte darauf einen Antrag über die
Wiedereinstellung der entlaffenen Eisenbahner auf den Staatsbahnenein ; er behauptete , der Minister der öffentliche» Arbeiten habe dies
zugesagt » wogegen dieser Verwahrung elnlegte. Schließlich wurde auf

Antrag des Ministerpräsidenten eine einfache Tagesordnung ange¬
nommen.

— Paris , 12. Juli . Beim Bahnhof des Chartres wurden
drei Leute, von denen einer in Militäruniform war, dabei
überrascht, wie sie eine Holzschwell« auf das Gleis legten. Einer
der llebeltäter, ein Soldat des 102 . Infanterie -Regiments,
konnte festgenommen werden .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬

richts vom 28. Juni 1911 wurde Reallehrer Heinrich Dinges an der
Realschule in Bühl in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Ba¬
den versetzt .

Kubische Chronik.
-4 - Karlsruhe , 12. Juli . Dem verei « zur Rettuug sittlich ver¬

wahrloster Kinder in Bade « wurde die Erlaubnis erteilt , auch in
diesem Jahre für die Vereinszwecke eine Sammlung von Haus zu
Haus im Eroßherzogtum zu veranstalte «, die sich jedoch auf diejeni¬
gen Gemeinden nicht erstrecken wird, welche dem Verein einen
Aversalbeitrag zu entrichten wünschen . — Jngenieurpraktikant Win¬
termantel aus St . Georgen wurde auf Ansuchen aus der Liste der
Zngenieurpraktikanten gestrichen .

— Mannheim, 12. Juli . Der Bürgerausschutz bewilligte
ohne Debatte für die Unwettergeschädigten im Taubergrund
5000 Mark.

$ Heidelberg, 12. Juli . Rach dem „Heidelb. Tagbl .
" soll der

Botanischen Garten vom linken auf das rechte Reckarufer verlegt wer¬
den. Zu diesem Zwecke ist bereits das 19 Morgen große, den Dr .
Brianschen Erben gehörige Gelände auf der Gemarkung Neuenheim
vom Fiskus erworben worden . Der Kaufpreis beträgt ( L 4 M pro
Quadratmeter ) etwa 270 000 M . Das Gelände liegt in der Nähe des
projektierten Heidelberger Zentralfriedhofs . Mit der Verlegung des
Botanischen Gartens soll auch der Umzug der Psychiatrischen Klinil
geplant sein, deren Gebäulichkeiten dann zu dem Akademischen Kran¬
kenhaus hinzugezogen werden . Die ganze Angelegenheit dürfte mit
der Erstellung der dritten Reckarbrücke in Verbindung zu bringen sein ,
für deren Zufahrtstraße ein Teil des bisherigen Botanischen Gartens
in Betracht kommen dürste.

ll> Brombach (A . Heidelberg ) ,12. Juli . Die Gemeinde¬
wahlen in der 3 . Klaffe ergaben nach dem Proportionalwahl¬
verfahren folgendes Resultat: für 6 Jahre wurden gewählt
4 Sozialdemokraten, 4 Freisinnige, 2 Kompromißpartei , für
3 Jahre 4 Sozialdemokraten , 4 Freisinnige und 2 Kompromiß¬
partei.

() Mosbach , 12. Juli . In Altheim brannte das Anwesen
der Witwe Jos. Rödel mit Scheune und Nebengebäuden
nieder .

4b Adelsheim , 12. Juli . Gestern und heute wurde hier das
Landes -Gustav-Adolfs -Fest abgehalten . Um 10 Uhr gestern vormit¬
tag fand unter dem Vorsitze von Stadtpfarrer Zandt -Konstanz in
der alten Jakobskirche eine Diasporakonferenz statt . Um 2 Uhr nach¬
mittags begann in der gleichen Kirche die Hauptversammlung , die
von Dekan Wilckens zugleich im Namen des Oberkirchenrats und von
Bürgermeister Heiner namens der Stadt Adelsheim begrüßt wurde .Die Beratungen dauerten bis gegen 6 Uhr . An sie schloß sich ein
Eröffnungsgottesdienst . Abends -y*9 Uhr war im Gasthaus zur
„Linde" Familieuabend mit Ansprachen von Vertretern aus Elsaß,Siebenbürgen und Rumänien . Heute vormittag 8 Uhr wurde in derSt . Jakobskirche durch den Pastorationsgeistlichen Demuth -Todtnauein Kindergottesdienst abgehalten . Um % 10 Uhr bewegte sich ein
Festzug der Teilnehmer von der St . Jakobskirche nach der Stadtkirche,woselbst ein Festgottesdienst stattfand , bei welchem Pfarrer Zandt -
Konstanz, Pfarrer Rothenhöfer -Sandhausen und Pastorationsgeist¬licher Dörflinger - Meersburg Ansprachen hielten . Um % 1 Uhr fandin der „Linde" ein Festeffen statt . Ein um %5 Uhr zugunsten desEustav -Adolf-Vereins abgehaltenes Kirchenkonzert beschloß das
Landesfest.

0 Tauperüischofsheim. 12. Juli . Die Errichtung einer die Gemar¬kungen der politischen Gemeinden Lauda , Eerlachsheim und Messel¬hausen umfaffenden evangelischen Kirchengemeinve Lauda ist geneh¬migt worden . Die neue Kirchengemeinde Lauda wird als Filial -
siEEöe dem evangelischen Kirchspiel Tauberbischofsheim ange¬schloffen.

M Wertheim , 12. Juli . Am hiesigen Eroßh . Gymnasium fandheute dre Abiturientenprüfung statt . Als Prüfungskommiffär warder llurversitätsprofeffor Dr . Boll aus Heidelberg vom Er . Oberschul¬rat beauftragt . Sämtliche elf Oberprimaner bestanden.
,_ Wertheim, 12. Juli . Im Main ist das 7jährigeSohnchen des Steinhauers Hock ertrunken .

A Eaggena « (31 . Rastatt ) , 12. Juli . Die Genehmigung zur Er¬
richtung einer evangelische » Kirchengemeinde Gaggenau mit eigenerPfarrei ist erteilt worden . Das neue Kirchspiel umfaßt die Gemar¬
kungen der politischen Gemeinden Gaggenau , Rotenfels und Ottenau .

U, Konstanz , 13. Juli . In den letzten Tagen ging durch
die Blätter eine Nachricht, die von einer Befferung im Be¬
finden des schon seit einiger Zeit erkrankten Reichstagsab¬
geordneten Geh. Finanzrats Hug berichtete. Diese Meldung

bestätigt sich leider nicht. Es scheint im Gegenteil we«i«>
Hoffnung auf Wiederher stellung zu bestehen. ^ *4

Zur Verteilung der Veteraneuspende .
JL Karlsruhe , 12. Juli . Für die Einreichung der Gesuche um

Zuwendungen aus dem Kornblumentagerträgnis ist vom Präsidium
des Badischen Militärvereins -Berbandes nunmehr der 1. September
als letzter Termin festgesetzt worden . Bis zum genannten Tage
muffen die Gesuche im Besitze des Präsidiums sein. Den Eauvor -
sitzenden und Vereinsvorständen sind besondere Fragebogen zugegan¬
gen für die den Verbandsvereinen ungehörigen bedürftigen Kriegs¬
veteranen und deren Hinterbliebenen , ebenso den Bezirksämtern und
Bürgermeisterämtern für diejenigen bedürftigen Kriegsveteranen
und Hinterbliebenen , die einem Verbandsvereins nicht angehören und
die in gleicher Weise wie die ersteren bedachtwerden sollen. Diese For¬
mulare können beim Vereinsvorstand bezw. Bürgermeisteramt von
den Gesuchstellern in Empfang genommen werden . In allen Fällen
sind ausschließlich diese Fragebogen zu verwenden . Gesuche, zu denen
diese Fragebogen nicht verwendet sind , sowie diejenigen , welche nicht
durch Vermittlung des Vereinsvorstandes bezw. des Bürgermeister¬
amts , sondern direkt an das Präsidium eingesandt werden , müssen
zurückgegebe » werden . Da hierdurch Zeitverlust , unnötige Portokosten
und Arbeit entstehen, werden die Gesuchsteller in ihrem eigenen Inter¬
esse aufs dringendste ersucht, sich genau an den vorgeschriebenen Weg
zu halten
— — — ü— — — — —

Nerrvaitrrngsbericht des Schlacht - und
Uiehhofs Karlsruhe.

# Karlsruhe , 12. Juli . Die Direktion des städt . Schlacht- und
Viehhofes gibt soeben den Berwaltungsbericht für das Jahr 1010
bekannt , dem wir folgende interessante Einzelheiten entnehmen :

VomBiehhof .
Die Betriebsergebnisie des verflossenen Geschäftsjahres zeigen

eine erfreuliche Besserung, obwohl durch die hohen Schlachtviehpreise,
insbesondere für Rinder und Kälber und durch die Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche in den verschiedensten Gegenden Deutsch¬
lands der Viehverkehr beeinträchtigt wurde . Der Eesamtauftrieb von
Schlachttieren betrug 70 087 Stück gegen 85 485 im Vorjahr und hat
somit um 4592 Stück — 7,01 Proz . zugenommen. An dieser Zunahme
sind mit Ausnahme der Kälber sämtliche Tiergattungen beteiligt .

'
Die Zusuhr an Großvieh ist um 1319 Stück = 16,59 Proz . gestie¬

gen. Diese beträchtliche Zunahme ist einmal auf die Oeffnung der
französischen Grenze zurückzuführen und dann auf den Umstand» haß
infolge des großen Mangels an Schlachtvieh die Metzger der Um¬
gebung und der benachbarten Städte genötigt waren , ihren Bedarf
auf dem hiesigen Markt zu decken . Die Zufuhr von Schweine« hat
eine Zunahme von 2400 Stück — 6,04 Proz . zu verzeichnen, während
der Auftrieb an Kälbern um 1911 Stück — 10,83 Proz . zurückgegangen
ist. Eine außerordentliche Zunahme in derZufuhr haben die Schafe
aufzuweisen ; dieselben sind von 19 Stück auf 2771 gesttegen. Die
Ursache dieser außergewöhnlichen Zunahme ist darin zu erblicken, daß
eine hiesige Groß-Mästerei und Schlächterei ihre Produkte dem Markt
zuführte . Die Zufuhr an Ziegen hat um 15 Stück zugenommen und
der Auftrieb an Kitzlein hat sich von 127 auf 144 Stück erhöht .

Uebernachtungen waren in den Stallungen des Vieh- und Schlacht¬
hofes zu verzeichnen : 68 315 Stück . Der Bahnverkehr des Vieh- und
Schlachthofes gestaltete sich folgendermaßen : Eingekommen find 1008
Eisenbahnwagen , davon 1762 mit Vieh beladen , 132 mit Gütern und
12 mit Fleisch . Abgegangen stnd 450 Wagen , davon 283 mit Vieh
beladen und 167 mit Gütern .

Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem hiesigen Viehhof , welche
im Jahre 1909 um 920 Stück zurückgegangen war , hat im Jahr 1910
um 13 Stück zugenommen. Im ganzen wurden ausgeführt : 12 862
Stück .

Die Marktpreise für Schlachtvieh sind im Jahre 1910 bei Groß¬
vieh, Kälbern und Schafen ganz erheblich gestiegen» Lei Schweiuen
jedoch gegenüber dem hohen Stande im Vorjahre gefallen.

Bei der Vergleichung der Fleisch - und Biehpreis « im Jahre 1910
ergibt sich, daß die Preise Lei sämtlichen Arten Rindfleisch nicht an¬
nähernd so stark gestiegen sind , wie die Marktpreise . Während im
Durchschnittdie Marktpreise um 12Vi 4 gestiegen sind , sind die Laden¬
preise des Fleisches nur um 8 4 gestiegen. Ebenso sind die Kalb¬
fleischpreise nur um 11 4 in die Höhe gegangen , während die Kälber¬
preise um 17,5 4 gestiegen sind . Der Aufschlag des Hammelfleisches
beträgt 3 4 gegenüber einer Steigung der Marktpreise um 11 4 J
Beim Schweinefleisch dagegen sind die Preise dem Rückgang der
Marktpreise der Schweine von 4 4 nicht gefolgt.

Vom Schlachthof .
Während die Viehzufuhr zu den Märkten im Berichtsjahr eine

Zunahme von 4592 Stück zu verzeichnen hat , haben die gesamten
Schlachtungen nur um 624 Stück — 0,83 Proz . zugenommen. Die
Zunahme erstreckt sich lediglich auf die Schweine-, Ferkel -, Kitzlein-
und Pferdeschlachtungen. Die Zunahme der Schweineschlachtungen
beträgt 4672 Stück (36 566 gegen 31834) somit 14,67 Proz . Die
Schlachtungen von Ferkeln und Kitzlein haben zusammen um 243
Stück zugenommen und die Pferdeschlachtungen sind von 365 auf 390
Stück gestiegen. Zurückgegangen sind die Großvieh -, Kälber -, Ham¬mel - und Ziegenschlachtungen und zwar die Eroßviehschlachtungen von
11972 auf 11984 St ., somit um 888 St . — 7,41 Pr ., die Kälberschlach-

§Männer bedeutungsvoll in die Augen . Es war kein Wort
gesprochen worden .

Wie zuvor der Kapitän, so blickte jetzt der Oberingenieur
scharf auf den Gegenstand aller Betrachtungen und dann
nickte er nur leicht merklich mit dem Kopfe . Kapitän und
Oberingenieur hatten sich verstanden .

Indessen hatten die Passagiere den Oberingenieur be¬
merkt.

„Ah , sieh da, Herr Oberingenieur? Können Sie unsverraten, was für ein Dampfer das ist?"
Brandt blickte auf den Kapitän, der nickte leicht mit dem

Kopfe .
„Jawohl , das ist die „Derbytania" der „Blue BirdLine."
Es war Belle Davis , die sofort fragte :
„Ist das nicht das Schiff, das bis zur vorletzten Reifedas blaue Band von seinen Masten flattern ließ, wie jetzt

unsere „Amerika " ?"
Und al- Brandt bejaht hatte, da war das Interesse be¬

reits ins Ungeheuerliche gestiegen und die Passagiere hatteneinen neuen Gesprächsstoff gefunden .
Es war doch ein zu merkwürdiger Zufall, daß beide

Schiffe , daß die beiden größten Rivalen auf dem Ozean , die¬
selbe Reise zur selben Zeit von der Küste antraten, also von
der Stelle aus, von wo die Distanz erst zu zählen beginnt.

„Ob sie wohl versuchen wird, uns einzuholen? " fragteeiner von den Passagieren, und es war Belle Davis , die ant¬
wortete:

„Vielleicht! aber gelingen wird es ihr nicht !" Und mit
einem lachenden Seitenblick auf Brandt fügte sie hinzu :

„Ich habe die beste Autorität für meine Behauptung.
"

Der Kapitän hatte sich indessen einige Schritte von der
-Passagiergruppe entfernt:

J'̂
gine Ueberrumpelung? !" flüsterte er.

Der Oberingenieur nickte .
„Und ?"
„Ausgeschlossen!" entgegnete Brandt fest .
„Jedenfalls feien Sie ständig auf dem Posten, " er¬

widerte der Kapitän, „gehen Sie gleich hinunter.
"

Der Oberingenieur nickte stumm und begab si^ T- fort
hinunter in den Maschinenraum .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-4 - Karlsruhe , 13. Juli . Heute Donnerstag , den 13. Juli , wird

im Stadtgartentheater die reizende, prickelnde Operette „Die Puppe "
mit Frl . Grabitz als Alesia und Herrn Marbeck als Lanzelot das
erste Mal in dieser Saison ausgeführt . Die Prachtleistung von Frl .
Grabitz als Puppe ist ja seinerzeit hier genügend gewürdigt worden .
Die übrigen Hauptrollen sind mit Frl . Richter und den Herren Becker,
Fischer und Erotzmann besetzt. Morgen Freitag wird die so beifällig
aufgenommene Operetten -Reuheit „Die keusche Susanne " wiederholt
und übermorgen , Samstag , den 15. Juli , geht die beliebte Operette
„Die Fledermaus " in Szene . Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen Grabitz, Kurt und Schwarz und den Herren Becker , Großmann ,
Karnbach , Richter und Marbeck.

— Stavenhagen , 12. Juli . (Tel .), In Gegenwart des Eroßher -
zogspaares , des Herzog-Regentea von Braunschweig, des Prinzen
Heinrich der Niederlande , sowie zahlreicher Vertreter von Reuter -
Bereinen und im Beisein vieler Tausende wurde hier in des Dichters
Geburtsstadt auf dem Marktplatz das Denkmal Fritz Reuters , das
Professor Wandschneider geschaffen hat , feierlich enthüllt . Die Fest¬
rede hielt Schriftsteller Paul Warnke . Bei der Vorfeier gestern abend
teilte Professor Eolder -Rostock mit , daß in Rostock eine Reutcr -Pro -
sessur, der die wissenschaftliche Pflege der plattdeutschen Sprache ob¬
liegen wird , errichtet werde.

) ! ( Wien, 13 . Juli . (Privattel . ) Im Zillertal erlitten
der Hofopernsänger Maikl und der Schauspieler Max Holler
vom Deutschen Theater in Wien durch Absturz vom Olperer
schwere Verletzungen . Maikl ist auch in Deutschland bekannt.

Ehe er vor mehreren Jahren nach Wien verpflichtet wurde,war er am Hof- und Nationaltheater in Mannheim als
lyrischer Tenor. Er ist auch während seiner Wiener Zeit auf
Gastspielreisen nach Deutschland gekommen, die ihm große
Erfolge brachten.

Der 70 . Geburtstag Dr. Georg Hirths .
— München, 12 Juli . Die Presse Bayerns ohne Unterschied der

Parrei widmet dem Herausgeber der „Jugend " und Mitverleger der
„Münchener Neuesten Nachrichten" Dr . Georg Hirth zum morgigen 70.
Geburtstage eingehende Würdigungen seiner vielseitigen publizistischen
Verdienste. Georg Hirth , geboren am 13. Juli 1841 zu Eräfentonna
in Sachsen -Eotha , gilt mit Recht als einer der publizistischen Vor¬
kämpfer reichsdeutscher Art und ist ein guter Bayer geworden . Einst
Mitherausgeber der Annalen des Deutschen Reiches (mit Max
0 . Seydel zusammen) wirkte er in München zuerst als Publizist bei der
„Allgemeinen Zeitung ", von der er zu den „Münchener Neuesten Nach¬
richten" überging , deren Mitinhaber er wurde . Sein persönliches
Wirken ist die Gründung der „Jugend "

, in der sich modernes Leben-
und Kunstempfinden zum ersten Male ein wertvolles Organ schuf.
Er selbst ist dieser „Jugend " ein braver Mitarbeiter geworden und
in manchen Tages - und Streitfragen , künstlerischen und philosophischen
Problemen , erhebt er darin sein« Stimm «, die Stimme eines vorur¬
teilslosen , deutschdenkenden , tieffühlenden Mannes , dem der innere
Humor der Welterfahrung im Herzen liegt .

Aus Georg Hirths Feder stammen eine Reihe von politischen,
kunstwissenschaftlichen und philosophischen Schriften , die von seiner
rastlosen Arbeit , seinem nachdenklichen Wirken zeugen. Aber das
Beste an ihm ist doch , daß er selbst eine „Persönlichkeit" ist , deren
Wert über den Tag hinausgeht . Ein Wegweiser zur Freiheit , zur
Liebe, zur Kunst, zur Heimat und zur Vaterlandsliebe .

Nachdem schon am letzten Sonntag in Gmund am Tegernsee, dem
Sommeraufenthalt Dr . Georg Hirths , eine von Ludwig Thoma ver¬
anstaltete Vorfeier seines 70. Geburtstags mit einem Festzug stattge¬
funden, in welchem Münchener Schriftsteller , Maler und andere Künst¬
ler zusammen mit der Tegernseer Bevölkerung dem Jubilar gehuldigt ,
findet heute auf dem Buchburgshos, Hirths langjährigem Wohnsitz ,eine größe.re Feier zu keinen Ehren itQtt- Die Beuektt?
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tunge« von 23 095 auf 20 329 St ., also um 2766 St . — 11,97 Proz . und
die Schlachtungen der Hammel und Ziegen um zusammen 662 Stück .
Die Schlachtungen an Großvieh betrugen 11084 Stück» die Schlach¬
tungen an Kleinvieh beliefen sich auf 63 501 Stück und die Schlach -
tangan der Pferd « auf 390 Stück.

Dis Fleischeinfuhr, welche in den letzten Jahren eine erhebliche
Zunahme erfahren hat , ist im Jahre 1910 sowohl aus dem Inland ,
als auch aus dem Ausland erheblich zurückgrgaugen. Das aus dem
Jalaud eingeführte und zur Beschau gestellte Fleisch belief sich auf
547888,5 Kilo (651 243 Kilo im Vorjahr ) .

In den Untersuchungsstellen im Schlachthof, Hauptzollamt und
tm städtischen Rheinhasen gelangten im ganzen zur Untersuchung
<397 Packftiicke und 11 Eisenbahnwagen geschlachteter Schweine im
Gesamtgewicht von 332 857,07 Kilo gegenüber 8648 Packstücken und
84 Eisenbahnwagen geschlachteter Schweine im Gewicht von 652 758,96
Kilo im Vorjahr .

Bei einer mittleren Einwohnerzahl von 118210 beläuft sich so¬
mit der Fleischkonsum , abgesehen von Fischen , Wildbret und Geflügel,
»ro Kopf aus 83,58 Kilo (gegen 67,59 Kilo im Vorjahr ) . Der Fleisch¬
konsum zeigt somit gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme von 4,01
Kilo pro Kopf.

Der Umsatz auf der Freibank hat im Berichtsjahr um 2,73 Proz .

ßgenommen. Der Verkauf an Freibankfleisch betrug 88 305 Kilo
egen 84 008 Kilo im Vorjahr ) .

Der für den Betrieb des Schlachthofes benötigte , gesamte Dampf
»krd aus der Kesselanlage des nebenanliegenden Gaswerks H ent¬
stammen. Das im vorigen Jahre verbrauchte Quantum Dampf betrug
1276 055 Kilo , zu dessen Erzeugung 568 586 Kilo Kokegries erforder¬
lich waren . Die Wasserversorgung des Schlacht- und Viehhofs er¬
folgte durch die städtische Wasserleitung . Der Verbrauch betrug
?7 460 Kubikmeter . Der gesamte Gasverbrauch belief sich im vorigen
Jahre auf 130 556 Kubikmeter ; hiervon entfielen 69 585 Kubikmeter
ruf den Betrieb der Motore für die Kühlmaschine, Futterschneid¬
maschine und Reitzwolf, sowie auf die elektrische Beleuchtung , während
70 971 Kubikmeter für die sonstige Beleuchtung und Heizung erforder¬
lich waren .

Di « Berwaltuugsgeschäfte
weisen auch im verflossenen Jahr wiederum eine lebhafte Steigerung
auf . Bei der Direktion betrug die Zahl der schriftlichen Ein - und
Ausgänge 3239 . Zur Ausbildung von Fleischbeschauer» fanden im
hiesigen Schlachthof unter Leitung des Schlachthofdirektors 8 vier-
wöchentliche Kurse statt , an welch»n insgesamt 23 Fleischbeschauer
teilnahmen . Sämtliche Teilnehmer erhielten nach abgelegter Prü¬
fung den Befähigungsnachweis als Fleischbeschauer. Ferner fanden
für die Intendantur - und Proviantamtsbeamten des 14 . Armeekorps
unter Leitung von Stabsveterinären Kurse in der Fleischbeschau und
Fleischbeurteilung statt . Die Einrichtungen des Schlacht- und Vieh¬
hofes wurden wiederholt von landwirtschaftlichen Schulen , Vereinen ,
von » verschiedenen Kommissionen und Sachverständigen besichtigt .
Vom 1. April ab trat ein neuer Gebührentarif in Kraft , nach welchem
verschiedene Gebühren , insbesondere die Schlacht-, Beschau- und
Marktgebühren eine angemessene Erhöhung erfuhren mit Rücksicht
auf die bevorstehende Erweiterung und den Umbau der Schlacht- und
Viehhofanlagen . In der Bürgerausschutzsitzung vom 22 . November
1910 wurden die Mittel in Höhe von ca. 2Vs, Millionen Mark für den
Umbau bewilligt ; nach der Fertigstellung desselben wird der Schlacht-und Viehhof den modernsten Anforderungen der Hygiene und Technik
entsprechen und auf eine lange Reihe von Jahren allen Bedürfnissen
genügen.

Fleischbeschau .
Von 11084 im städtischen Schlachthofe geschlachtetenund der Be¬

schau unterstellten Grotzviehstiicken wurden als nicht Lankwürdig er¬
klärt und der Freibank überwiesen 229 Stück . Von 63 591 im Be¬
richtsjahr 1910 geschlachteten Stück Kleinvieh wurden als nicht bank-
würdig auf die Freibank verwiesen 199 Stück. Von 390 Stück ge¬
schlachteten Pferden wurden als genntzuntauglich der Abdeckerei über¬
wiesen 16 Stück . Von dem im Jahre 1910 eingeführten und zur Be¬
schau gestellten Fleisch wurde als nicht bankwürdig der Freibank über¬
wiesen 11474 Kilo (inklusive eingeführter notgeschlachteter Tiere ) .Der Prozentsatz der tuberkulösen Tiere beträgt 28,1 Proz ., zeigt
somit gegen das Vorjahr eine Zunahme von 5,6 Proz . Bei den

. Schweinen zeigt die Tuberkulose eine kleine Abnahme und zwar um
0,3 Proz .

Unter den im Jahre 1910 geschlachtetenRindern wurden als mit
Finnen behaftet ermittelt : 131 Stück — 1,18 Proz ., darunter 60 Och¬
sen, 9 Kühe, 44 Rinder , 18 Farren . Einfinnig waren 111, mehrfinnig20 Tiere .

Bakteriologisches Laboratorium .
Die Tätigkeit des Laboratoriums war auch im Berichtsjahre eine

sehr vielseitige . Sie erstreckte sich nicht nur auf die Feststellung von
Seuchen, sondern sie war auch ein ganz hervorragendes Hilfsmittelbei Ausübung der Fleischbeschau . Rotlauf der Schweine wurde im
Berichtsjahre 6 mal nachgewiesen, während 4 Verdachtsfälle sichnicht bestätigten . 8 Milzbrandverdachtsfälle (6 beim Schwein) er¬
lwiesen sich als unbegründet . Im ganzen wurde 19 mal die Unter¬
suchung auf Tuberkulose vorgenommen , wobei sich 3 mal der Verdachtbestätigte .

StädtischerFischmarkt .
Der Fischmarkt hatte sich auch im verflossenen Berichtsjahr einer

lebhaften Frequenz zu erfreuen und der Betrieb zeigt wiederum eine

Rachrichten" brachten heute an leitender Stelle einen Huldigungsar -
!tflel aus der Feder Michael Georg Conrads . In den Räumen der
»Jugend " fand heute ein intimer Festakt statt , zu dem sich als die
nächsten Gratulanten die Redakteure und der Künstlerstab der „Ju¬

ngend"
, sowie die Redaktion der „Münchener Neuesten Nachrichten"«ingefunden hatten . Auch die Vereinigung der Sezession und der

Scholl« überbrachten dem Förderer Münchener Kunst, die Penstonsan -
ftait deutscher Schriftsteller und Journalisten ihrem Mitbegründer und
der Münchener Journalisten - und Schristftellerverein seinem Ehren¬
mitglied herzliche Glückwünsche dar .

Etue eigenartige Huldigung haben etwa 509 Vertreter der Kunst,Literatur und Wissenschaft dargebracht . Sie haben dem Jubilar einen
nach d« n Entwurf von Prof . Julius Dietz ausgeführten Prunktisch

.überreicht, dessen Schubfächer mit Widmungsbeiträgen der Feder , des
Griffels «nd des Pinsels gefüllt sind . Glückwünsche und Gaben liefen
von überallher in Woher Zahl ein . Namens der Münchener Künftler -
genossenschast sandte deren Präsident v . Petersen ein in warmen Wor¬
den gehaltenes Schreiben .

Aus der Kanzlei des Prinzregenten ist ein Porträt des greisen
Fürsten mit eigenhändiger Unterschrift und einem Glückwunschschreiben
« «getroffen . Die Mitarbeiter der „Münchener Neuesten Nachrichten"
stifteten eine Marmortafel mit dem Reliefbild der beiden Verleger
Hirth «nd Knorr . Auf eine Reihe Elückwunschansprachen seiner
Freunde anttoorttte Hirth mit herzlichen Dankesworten .

_ _ y *WtJw egre fjrW_
außerordentliche Zunahme des Umsatzes . Dieselbe beträgt gegen das
Vorjahr 13 Proz . Um dem großen AMnang in der Fischmarkthalle
zu steuern und vielfach geäußerten Wünschen zu entsprechen, mutzten
noch Filialfischmärtte in der Ost - und Weststadt eingerichtet werden .
Im ganzen fanden 64 Hauptfischmärkte und 20 Filialmärkt « statt .
An denselben kamen zum Verkauf : 85 877 Kilo Seefische und 418
Kilo Flußfische. Als genutzuntaugttch wurden beanstandet und be¬
seitigt 2678 Kilo .

Behandlung der Tier « des Stadtgarteus .
Durch die städtischen Tierärzte wurden in 109 Besuchen 53 kranke

Tiere behandelt , von welchen 12 geheilt und eine grötzere Anzahl ge¬
bessert wurden . Zur Sektion gelangken 50 Tiere , von denen 11 vor¬
her in Behandlung waren , während 39 vorher keiner Behandlung
unterworfen worden waren . Als Hauptkrankheit ist wiederum die
Tuberkulose festzustellen , sodann die schon gegen Ende des Jahres 1909
aufgetretene Kaninchenfeptikämie.

Städtische Mästerei .
Im verflossenen Jahre war der Gesundheitszustand unter den

Beständen der Schweinemästerei kein so günstiger wie im Jahre vor¬
her ; verschiedentlich mutzten wegen Krankheiten Notschlachtungen vor¬
genommen werden . Trotzdem konnte aus dem Betrieb der Mästerei
noch ein Reingewinn von 507,59 M. erzielt werden . Im ganzen wur¬
den zur Mast eingestellt 148 Schwein« in 10 Abteilungen .

Aus der Retzden;.
- ^ ^

Karlsruhe , 13. Juli .
*= * Hofbericht. Gestern früh empfing der Eroßherzog den

Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo , sowie die Minister
Freiherr von Bodman , Rheinboldt und Dr, Böhm zur Vor¬
tragserstattung .

§ Das Grotzherzogspaar ist gestern abend 7Yi Uhr im
Automobil von hier kommend zu einem mehrtägigen Besuch bei
der Grotzherzogin-Mutter von Luxemburg in Schloß Königstein
im Taunus eingetroffen .

iSjA. Die Einwohnerzahl der Stadt Karlsruhe betrug Ende
Juni 134 151 Personen .

© Naturwissenschaftlicher Verein . Morgen , Freitag , den 14. Juli ,
spricht abends 8 % Uhr, im Speisezimmer des Museums Herr Professor
Dr . Hausrath über die Entstehung der Brettlohmisses auf dem Kal¬
tenbronn .

0 Festkonzert Im Stadtgarten . Zur Nachfeier des Geburtstagsdes Erotzherzogs fand gestern im Stadtgarten ein Festkonzert mit
italienischer Nacht statt,-chegeben von der gesamten Kapelle , von Hor¬
nisten, Tambours und Sängern des Leibgrenadierregiments Nr . 109
und des Trompeterskorps des Leibdragonerregiments Nr . 20 unter
der Leitung der Herren Musikdirektor Boettge und Obermufikmeister
Köhn. Der Besuch des Festkonzertes war außerordentlich gut , sind
doch die Leistungen der beiden Kapellen in ihrer Vortrefflichkeit an¬
erkannt und zudem stellte das Programm reiche Abwechselung in Aus¬
sicht . Zunächst spielte jede der Leiden Kapellen je drei Nummern ,
zwischen die zwei trefflich gelungene Männerchöre (Heimatliebe , Trink¬
lied vor der Schlacht) eingeschoben waren . Die Dragonerkapelle
leitete den Abend ein mit der Festouvertüre von Lortzing, dann folg¬
ten Fantasie aus dem „Freischütz " und Walzer aus „Wiener Blut ".
Die Grenadierkapelle spielte die Tannhauserouvertüre , sodann eine
reizende Fantasie über deutsche Volkslieder und interessante historische
Märsche aus dm Jahren 1813/15, arrangiert von Boettge . Die wir¬
kungsvoll und mit Kraft durchgeführten Stücke fanden allseits leb¬
haften Beifall . Den dritten Teil des Programms bestritten die beiden
Kapellen gemeinsam und mächtig brausten die wuchtigen Klänge in der
laue Sommernacht hinaus . Gespielt wurden zwei Märsche des Regi¬
ments Leopold von Hohenhausen um das Jahr 1750 , Kriegsruf und
Königsgebet aus LohenWin, Drei -Kaiser -Gntrevue und als Letztes das
groß« militärische Tongemälde mit Schlachtmufik Deutschlands Er¬
innerungen an 1870/71 von Saro . Auch nach Abwickelung des Pro -
gmmms blieb der Verkehr im Stadtgarten , der nach der Tagesglut
einen angenehmen erquickenden Aufenthalt bot , unter dem Eindruck
des Festkonzerts noch lebhaft .

$ Moninger -Earten . Auf das heute Abend im Moninger -Garten
stattfindende Konzert der Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments
„Erotzherzog", unter Leitung ihres Obermufikmeisters Herrn Liese,
machen wir an dieser Stelle besonders aufmerksam. Das Regiment
kommt heute vom Truppenübungsplatz Bitsch in die Garnison zurück.

8 Diebstähle. In der Kurvenstratze stahl ein 30 Jahre alter ver¬
heirateter Tapezier aus Büchig, während er dort ein Zimmer tape¬
zierte, einen Damen-Brillantring im Werte von 100 Ul. — Am 11.
Juli wurde Rintheimerstratze 7 mittelst Etnsteigens ein goldenes
Kettenarmband , ein goldener Damen -Brillantring , eine goldene Kra¬
wattennadel , eine goldene und eine Double -Damenuhrkette im Ge¬
samtwerte von 187 Ul gestohlen. — Im Lass Nowack stahl ein Un¬
bekannter in der Nacht zum 12. Juli mittelst Einsteigens und Er¬
brechens von Behältnissen aus der Büfettkasse etwa 6 M in Ein -,Zwei - und Zehnpfennigstücken , eine Schachtel mit hundert Zigaretten ,
Salamiwurst und gekochten Schinken .

§ Festgenommen wurden : ein 37 Jahre alter , lediger Reisenderaus Stuttgart , den das Amtsgericht Heilbronn wegen Betrugs im
Rückfall verfolgt, ein 27 Jahre alter , lediger Hausbursche aus Kai¬
serslautern wegen Betrugs , ein 17 Jahre alter Taglöhner von hier ,

jetzt allein bauen . Allem Anschein nach ist man bemüht , die
Sache geheim zu halten , da man offiziell nichts erfahren kann.

) ! ( Friedrichshafen , 13, Juli , (Privattel .) Das neue
Zeppelinluftschiff „Schwaben " wird am 15, Juli von der
Zeppelingefellschaft an die „Delag " übergehen . Dann werden ,wie bereits gemeldet , die Passagierfahrten von Friedrichs¬
hafen aus in das badische , württembergische und schweize¬
rische Gebiet unternommen werden . Die Nachfrage nach
Plätzen ist befriedigend . Am 23. oder 24. Juli erfolgt die
Ueberführung des Luftschiffes nach Baden -Baden , wo es dann
ständig stationiert bleibt .

Berlin , 13. Juli . Auf dem Borker Flugfeld stürzte
gestern abend der Ingenieur Hans Berliner aus Erünau aus
beträchtlicher Hohe ab. Er trug schwere Berletzungea davon .

Cansas City , 12. Juli . (Tel .) Die Ballons „St .
Louis " und „Million Population ", geführt von Leutnant
Lahm und John Berry , haben 525 bezw . 485 Meilen im Aus¬
scheidungsrennen der amerikanischen Vertreter für das Gordon -
Bennett -Rennen im Oktober v . Js . zurückgelegt. Diese beiden
Freiballonführer werden mit dem Sieger im letzten Eordon -
Bennett -Wettfliegen , Hawley -Amerika , im diesjährigen Ren¬
nen antreten ,

Mon der Knftfchiffahrt.
dr . Mannheim , 12. Juli . Wie von gut informierter Seite

verlautet , soll Professor Schütte , der Erbauer des Luftschiffes
„Schütte -Lanz "

. mit dem Bau nichts mehr zu tun haben und
stach Dresden an die Technische Hochschule wieder zuruckgekehrt
sein. An seine Stelle soll bereits ein anderer lertender In¬
genieur getreten sein . Das vielgerühmte Holzgestell wird durch
ein solches aus Aluminium ersetzt weiden , womit man bereits
eiiria beschäftigt ist. Herr Dr . Karl Lanz will das Luftschiff,
KrR alten Namen ..Schütte -Lanz" behalten soll.

Gerichtsreitirng»
----- Berlin , 13. Juli , (Tel .) Nicht weniger als 21 Sol¬

daten von der 11 . Kompagnie des Kaiser Franz -Garde -Regi -
ments 2 erschienen gestern vor dem Kriegsgericht wegen Miß¬
handlung eines Kameraden . Sie sollen ihn mit Klopfpeit¬
schen und auch mit den Fäusten geschlagen haben , wie das
chwerfälligen Mannschaften gegenüber hin und wieder vor¬
kommt. Die Beweisaufnahme war für die meisten der An¬
geklagten aber so günstig , daß 17 von 2i ganz freigesprochen
wurden , während die anderen 4 je einen Tag Gefängnis er¬
hielten .

weil er einer Händlerin Kirschen im Werte von 8 Mark unterschlugund eine Anzahl Glühbirnen , Einschalter, Fassungen zu elektr. Licht»

Vermischtes «
- -- Wiesbaden , 12. Juli . (Tel .) Am Neubäudsr kattzoltf

schen Kirche in der Frauenhoferstraße erschoß sich heute morgeMein unbekannter 66 Jahre alter Veteran aus Hessen. Wie böi
Lebensmüde in einem hinterlassenen Briefe angibt , hat er dry
Kriege von 1886 und 1878/71 mitgemacht Üstd ist ittfolqi
Lebensüberdruß und Mangel an Existenzmittebi in den Tap
gegangen .

* ’
» k

W Genf , 12. Juli . (Tel .) Seit einiger Zeit wird Gonßvon Dieben und Hochstaplern heimgesucht. Heute nacht wurdybei dem Beamten der Genfer Filiale des Erödit Suifltz
während er schlief , eine Tasche mit Wertpapieren im Betragsvon 41 888 Francs gestohlen. Der Dieb drang bei mondheller
Nacht durchs Fenster in die Wohnung ein . Bis jetzt fehA
jede Spur von ihm, — In Zürich werden ebenfalls feit Wo ,
chen auf gleiche Weise in jeder Nacht drei bis vier Diebstähtz
begangen , ohne daß bisher die Täter erwischt wor-deft

UnglüSsfiiÜe. ^ 7^ / .
t= f Bremen , 12. Juli , (Tel .) Heute nachMWP MF UM

ereignete sich im Maschinenraume der Baumwollbörse M
schweres Unglück. Von dem Schwungrade der Dynamomaschine
flog der Treibriemen ab ; das Schwungrad ging auseiua «d« tz.
Die eisernen Speichen durchschlugen die Decke des RaumM
und richteten große Verwüstungen an. Von den herumflie «
genden Eisenteilen wurden der Heizer Schmidt getötet
andere Arbeiter verletzt.

-= Köln , 12. Juli . Beim Spielen in einer Baugrube
neben einemNeubau in Köln -Poll haben gestern abend , nach¬
dem die Arbeiter den Bauplatz verlassen hatten , vier klaiNG
Kinder eine Böschung unterwühlt und sind dann unter dot»
einstürzenden Erdmassen verschüttet worden . Auf das Hilfe «
rufen anderer Kinder eilten Erwachsene herbei , die die Kin¬
der aus ihrer gefährlichen Lage befreiten . Ein Ijährigetz
Mädchen war jedoch schon erstickt. Von drei Knaben ist eineß
lebensgefährlich erkrankt und die andern beiden sind ebenfalls
schwer verletzt.

----- Hanau , 12. Juli , (Tel .) Der 26 Jahre alte Platfip «
schmelze : Kode! ist heute früh beim Baden in der Kinzig et *
trunken.

*= Wladiwostock, 12. Juli . In einem überfüllten Theater ?
brach während der Vorstellung Feuer aus . Der Holzbau wurd «
im Laufe einer halben Stunde eingeäschert, Di « Geistesgegoyß
wart der Schauspieler verhinderte jedoch eine Panik , sodaßi
sämtliche Zuschauer gerettet wurden.

Z«m Explosionsunglück in Westfale«»
rz? Würgendorf (Siegen ) , 13 . Juli , Wie schon gestern !

abend berichtet, fand in der Pulverfabrik jn Würgendorf LÄ
Siegen (Westfalen ) eine Explosion statt, welche die Fabrif
zerstörte und der eine Anzahl von Menschenleben zum Opfey !
fiel . Zuerst hieß es , daß zehn Arbeiter getötet und zwanM
verletzt worden seien, Neuere Meldungen besagen aber , daß !
acht Arbeiter getötet und zehn verwundet worden find,
Ursache der Explosion nimmt man Selbstentzündung an , Sntj
übrigen wird der „K. Ztg .

" über das Unglück berichtet -: Die
Explosion entstand in einer der Mischbuden, in der je zwei :
Mann beschäftigt werden , Erst flog eine dieser Buden in die
Lust , unmittelbar darauf die drei aildern . Sämtliche bor$:
beschäftigten Arbeiter , acht an der Zahl , wurden getötet . Dr«!
Leichen sind furchtbar verstümmelt. Die Teile von vier LeN
chen konnten nur stückweise - gesammelt werden . Das eigens
brche Fabrikgebäude ist zum Teil zertrümmert ; der Betrieb
kann nicht weiter aufrecht erhalten werden . Jn Würgendorf
wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert » In den 3
Kilometer weiter gelegenen Ortschaften war der Luftdruck
noch so heftig , daß die Kinder auf der Straße zu Boden
fielen . Selbst in Siegen » in einer Entfernung von 8 Kilos
meter Luftlinie , bebten die Häuser. Die Unglücksstelle wurde
sofort abgesperrt.

Die Hitze.
Wölchingen (A . Voxberg) , 12 . Juli . Ein ykesigeH

42 Jahre alter Mann wurde vom Hitzschlag getroffen . Gr
liegt zu Hause krank darnieder,

i= } Berlin , 13, Juli . (Tel .) Gestern nachmittag 2 UM
betrug die Temperatur 29 Grad, kurze Zeit darauf stieg sie
auf 29,6 und erreichte dann etwas später mit 38 Grad Cel¬
sius im Schatten den höchsten Stand , den Berlin in biefetfc

'

Jahre bisher zu verzeichnen hatte . Es kamen verschieden ^
----- Essen, 12. Juli , Der Witwe des Fuhrmanns Roberts

Jmberg aus Herne, der im Meineidsprozeß Schröder zu 8
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, bewilligte der Justiz¬
minister für die von ihrem verstorbenen Mann unschuldig
verbüßte Strafe 2488 Jl Entschädigung. (Frkf, Ztg .)

« Marburg . 12. Juli . (Tel .) Das Landgericht beschäftigte sichin einer bis Mittwoch dauernden Sitzung mit dem bekannten Wagen »
Unglück am 15. April , bei welchem Landrat , Geh. Regierungsrat von
Regelin getötet, seine Gattin , Tochter untrer Kutscher Metz verletzt
wurden . Der Automobilbefitzer Rau und der Student Burmeistrt
wurden wegen Uebertretung des Kraftfahrzeuggesetzes zu 50 <M Geld¬
strafe und der Chauffeur Duks wegen Beihilfe zu 49 Ul Geldstrafe
verurteilt . Der Kutscher Metz wurde sreigesproche «.

= > München , 12. Juli . Der 25jährige Fabrikarbeiter
ton Schmidt hatte jn der Frühe des Ostersonntags die 48?
Jahre alte Prostituierte Monica Huber» nachdem er wegen
der Bezahlung mit ihr in Streit geraten war , auf freien «
Feld bei München auf unbeschreiblich bestialische Weise um¬
gebracht und die Tote beraubt. Ein Portemonnaie , das 52
Pfennig enthielt , ein künstliches Gebiß und eine Proftituier --
tenkarte war alles , was der Mörder erbeutete . Schmidt war
nach der Tat alsbald verhaftet worden . Eine Beobachtung
seines Geisteszustandes ergab seine strafrechtliche Verantwort --
lichkeit. Rach zweitägiger Verhandlung ist Schmidt vom
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden.

Erdbeben.
i= Großwardein (Ungarn) , 12. Juli . In Rezbauyt

ereignete sich ein heftiger Erdstoß . Biele Häuser des Orts fintz
beschädigt worden.

= Saloniki . 13. Juli . (Tel,) In Ochrida und Umgebungwurden gestern und vorgestern heftige Erdstöße verspürt . DÄ
erschreckte Bevölkerung kampiert im Freie «.

6
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Hitzschläge vor . Zahlreiche Personen erkrankten ; viele Pferdeifind eingegangen . In der Znvalidenstraße wurde ein Kut¬scher vom Hitzschlag getroffen , stürzte vom Bock seines Ma¬rgens und zog sich dabei schwere Verletzungen zu .

- — New-Pork, 12. Juli , (lei .) Heute vormittag sindwiederum 28 Personen der Gluthitze erlegen. Auch von anderenStädten werden zahlrei che Todesfälle gemeldet.
f Große Waldbrände in Amerika.
•_ Die große Hitze in Amerika , über die immer schlimmereMachrichten einlaufen , hat jetzt auch große Waldbrände ver¬ursacht, von denen wir bereits kurz berichteten. Nähere Mel¬dungen besagen:
; hd London, 12. Juli . Aus Bay City im Staate Michiganwird gemeldet, daß die beiden Städte Oscoda und Ausable amHuron -See durch Waldbrände zerstört worden sind . 2000 Ein¬wohner find obdachlos und suchen Zuflucht an Bord vonDampfern auf dem See . Die Waldbrände breiten sich weiter

Nach einem Telegramm aus Detroit wurden drei Dörfervom Berkehr durch das Feuer abgeschnitten und viele kleinere
Niederlassungen sind in Gefahr . Man befürchtet, daß die Be¬wohner dieser Ansiedelungen abgeschnitten wurden . Die Zer¬störung der zwei Städte verursachte einen Schaden von fünfMillionen Mark .
f New-Pork, 12. Juli . Aus Northbay (Ontario ) wird ge¬meldet, daß in Rord -Antario Waldbrände wüten . In Porcu -pine sind dreißig Personen « mg « kommen . Bielewurden verletzt. Das Elend ist groß. Weitere Ortschaftenwurden im Norden Michigans zerstört.e=i Ottawa » 13. Juli . (Tel . ) Nach einer amtlichen Fest¬stellung sind bei den Waldbränden an der Strecke der
nördlichen Ontariobahn SV Personen umgekommen« ndüber2V0verletztworden . Die ganze Stadt Co -earane , sowie die östlich gelegenen kleinen Städte Portupine'unb Pottsoille int Eoldminengebiet sind zerstört worden.

! i= s Toronto , 12 . Juli . (Tel .) Bei dem Brande in Portu -
pina am Dienstag sind nach den letzten Meldungen 300 bis400 Menschen umgekommen .

Hochwasser-Nachrichten.
f

~' ) ! ( Bukarest, 13. Juli . (Privattel .) Der Bristtza- und
i der Cujetuafluß sind infolge heftiger Regengüße , die in den
! letzten Tagen in ungewönlicher Stärke niedergingen , so stark
i» »geschwollen , daß sie aus den Ufern traten und die ganze
. Landschaft überschwemmten. Die Fluten rissen zahlreiche Häu-
S| tt weg und setzten die Stadt Piatra derart unter Wäger ,idaß kaum noch einige Häuser emporragen , Biele Menschen
. verloren dabei ihr Leben.'
^ 7 . X.. .SI- ~ " « ■ ■ ■ ■ — SJi.. . =- ■

y Aus dem gewerblichen Keberr .
X Mannheim , 12. Juli . Der Biirgerausschuß hat den An¬

trag des Stadtrats die völlige Sonntagsruhe in Mannheim
!für die Hälfte des Jahres einzuführen und für die andere
!Hälfte die bisherige Verkaufszeit zu lassen, einstimmig ange¬lnommen.' -L - Baden -Baden , 12. Juli . Die hiesigen Metzgermeister
haben wiederum für das Fleisch einen Preisaufschlag eintreten

. laßen . Es kostet jetzt Rind - und Ochsenfleisch das Pfund 1 <M,

. gegen seitherigen Preis von 90 L , und Kalbfleisch — und zwargewöhnlicher Kalbsbraten mit Knochenbeigabe — das Pfund
1,20 cM.

ih-d Paris , 12. Juli . (Tel .) Der Ausstand im Bau¬
gewerbe dauert unter großer Aufregung der Arbeiter fort .

. Sie versuchen immer wieder in die Baustellen einzudringen
j und die Arbeitswilligen durch Ueberredung oder Gewalt zum
. Anschluß an den Ausstand zu bewegen. Polizei ist jedoch in
. den meisten Fällen rechtzeitig zur Stelle , um Gewaltakte zuvereiteln und die Arbeitswilligen zu schützen .

Der internationale Seemanusstreik.
*. r= Cardiff . 13. Juli . (Tel .) Die Menge mißhandelte
. gestern einen Schleppschiffbesitzer, besten Schlepper einige chine-
! fische Seeleute nach einem Dampfer auf der Reede gebrachthatten . Die Hafenarbeiter weigerten sich, die Arbeit fortzu-
I setzen » als chinesische Heizer an Bord kamen, und nahmen sie■erst wieder auf , als die Chinesen entfernt worden waren .London, 12. Juli . (Tel .) Der Streik der Dockarbeiter
[ in Leith wurde beigelegt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

= Stockholm , 12. Juli . Das Königspaar wurde vom
( Deutschen Kaiser zur Teilnahme an der diesjährigen Kaiser¬
parade über das 2. Armeekorps am 29 . August nach Stettin
eingeladen . An der Parade sind zwei Regimenter beteiligt ,deren Ehrenchefs der König und die Königin sind . Die Maje¬stäten reisen am 27 . August ab und kehren am 30. Augustnach Stockholm zurück.

) ! ( Budapest, 13. Juli . (Privattel .) Die Sozialdemokraten
veranstalteten gestern abend gegen die Wehrreform und fürdas allgemeine Wahlrecht Demonstrationszüge . an dem mehrere

I Tausende teilnahmen . Sie verliefen ohne Zwischenfall.
, — London, 13. Juli . Ter König und die Königin , der Prinz von
! Wales und Prinzessin Mary haben sich gestern nach Carnarvon

(Wales ) begeben, um dort der Investitur des Prinzen von Wales
beizuwohnen. Der König verlieh vor seiner Abreise eine AnzahlAuszeichnungen. Er erließ eine Botschaft an das irische Volk, in derer seine Freude über die spontan « und herzlich « Loyalität des Will¬kommens ausspricht.

s bck Soeul , 12. Juli . Die Korrespondenz des äußersten
i Ostens meldet : Japan hat beschlosten, zwei Armeekorps nachKorea zu legen. Die beiden Korps müssen erst neu formiertwerden . Das Parlament hat die erforderlichen Kosten bereits
bewilligt .

— Buffalo , 12. Juli . Auf dem 39. Lehrrrtage des nationalen
deutsch -amerikanische» Lehrerbundes wurde gestern der Bericht des
Ausschusses über die Beranstaltung einer Fahrt der amerikanischenLehrerschaft nach Deutschland unter großer Begeisterung angenommen.Der Tag der Abreise wurde auf den 3. Juli 1812 festgesetzt. Die Reisegeht über Bremen ; es werden dann folgende Städte besucht : Ham¬burg» Köln , Rüdesheim (Nationaldenkmal au f dem Niederwald ),Wiesbaden , Heidelberg, Mannheim , Stuttgart , München, Nürnberg ,Frankfurt am Main , Kassel, Eisenach, Weimar » Jena , Dresden , Leip¬zig und Berlin .

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
es London. 12. Juli . (Tel . ) Die Teilnehmer an der

Hriuz Heinrich-Fahrt verließen heute früh Harrogatr in der

Richtung auf Ripon , Thirsk und North -Crown . Die Bevöl¬
kerung bereitete ihnen einen herzlichen Abschied.

Aus - er Republik Portugal .
/ 15 Lissabon, 12. Juli . (Privattel .) Hiesige Blätter berich¬ten über einen geheimnisvollen Versuch von Gegnern der Re¬
gierung , nächtlicher Weise in die St . Georgs-Festung, die
stärkste Festung von Lissabon, eine alte maurische Burg , die aufeinem Hügel in der Mitte der Stadt liegt , einzudringen . Inder Festung liegt das 15. Infanterie -Regiment . Dem Blatte
„Diario de Notizias " zufolge bemerkte die Schildwache in der
vorigen Nacht verdächtige Schatten sich die Mauern entlang be¬
wegen. Die Soldaten gaben auf die Männer , die d-n Versuch
machten , die Mauern zu ersteigen, sofort mehrere Salven ab.Eine größere Abteilung der Besatzung rückte aus der Festungaus und machte mit gefälltem Bajonett einen Angriff gegen die
geheimnisvollen Gestalten. Diesen gelang es jedoch, im Dun¬kel der Nacht zu entkommen. Obgleich mehrere Abteilungen
sofort auf die Suche ausgesandt wurden , konnte keine Spur von
ihnen gefunden werden. Man ist allgemein der Meinung , daßes sich um einen Versuch einzelner Monarichsten handle , in die
Festung einzudringen und ihre Einnahme bei einem etwaigenAngriff der Monarchisten vorzubereiten . In der Stadt herrschtungeheuere Erregung . Die Besatzung des Forts ist verstärktworden. Wie es heißt , halten sich die monarchistischen Ver¬
schwörer jetzt in verschiedenen Orten Spaniens auf und sollender republikanischen Regierung die Mitteilung gemacht haben,daß sie ihr Streben nach Verwirklichung ihres Ideals , d . h .
Wiedererrichtung des Königtums nicht aufgeben. Ein Gerüchtwill wissen , daß die Negierung sich bereit erklärt habe, dem
Exkönig Manuel eine Summe von 20 Millionen Mark auszu¬zahlen, wogegen er feierlichst und ausdrücklich den Verzicht aufden Thron aussprechen müßte, so daß dann der royalistischen
Kampagne ein End-> bereitet würde.

LI . Lissabon, 13. Juli . (Privattel .) Nach dreitägigemRitt durch das Gebirge stieß der Lissaboner Korrespondentder „Köln . Ztg .
" bei Arcos de Balle Vez auf eine starke

Truppenabterlung . Da die Ausstellung der Verschwörer den
Plan erkennen läßt , Vraga anzugreifen , sind Truppen nachArcos zusammengezogen. Im Gebirge hat die Regierung
große Vorkehrungen getroffen, so daß für den Korrespondentendie Gefahr bestand, als Verschwörer aus dem Hinterhalt er¬
schossen zu werden . In den nächsten Stunden dürfte es zueinem Zusammenstoß kommen , der jedenfalls mit einer blu¬
tigen Niederlage der Verschwörer endigen wird .

Die Ereignisse in Marokko.
>3= Paris , 12. Juli . Wie die Agence Havas aus Tangermeldet, seien in der Umgegend von Mazagan Pestfälle auf¬

getreten . Mehrere Duars sollen von der Seuche befallen wor¬den sein , und zwar soll es sich um Bubonenpest handeln .
33- Madrid , 12. Juli . (Agence Havas .) Der französische

Geschäftsträger erhielt von seiner Negierung den Auftrag ,die spanische Regierung um Aufklärung über die Zwischen¬
fälle zu ersuchen, die sich in den letzten Tagen in Elksar er¬
eigneten.

3-- Madrid . 12. Juli . Im Hinblick auf die Vorfälle in
Elkfar ergeht sich der „Jmparcial " in heftigen Angriffen ge¬
gen Frankreich, dessen Agenten er beschuldigt, schwere Zwi¬
stigkeiten hervorzurufen zu suchen.

3-3 Larrache, 12. Juli . Der Dampfer „Bieento Rodo" lan¬
dete 200 Artillerssten und 4 Gebirgrgeschiitze .

i= ; Paris , 12. Juli . Der Minister des Aeußeren , de Sel -
ves, hatte mit dem hier weilenden französischen Botschafterin Madrid Geoffray eine lange Besprechung über die Vor¬
kommnisse ist Elkasar. Es heißt, die französische Negierung
habe eine amtliche Bestätigung der Meldungen über das
Vorgehen der spanischen Militärbehörde gegen französische
Staatsangehörige erhalten ,

Le . Berlin , 13. Juli . (Privattel .) Die französische Re¬
gierung hat — unabhängig von dem deutsch-französischen Se¬
paratabkommen — den Mächten angezeigt, daß sie infolgeder Beunruhigung in der Umgebung von Fez die franzö¬
sischen Schutzwachen in Fez um 80 Mann ver¬
stärken werde.

33 Paris , 12. Juli . (Agence Havas .) Sultan Mulay Hasid rich¬tete an seine Leute in Tanger ein Schreiben, in dem er der Erhebungder Berberstämme , der Ereignisse in Mekines und der Belagerung Er¬
wähnung tut , die er in vergeblicher Erwartung von Hilfe zu erdulden
hatte . Der Sultan erklärt , die fremde Hilfe die er anrufen mußte,widerspreche in keiner Wesse dem Gesetz, das ihm nur verbiete , zu
fremder Einmischung seine Zuflucht zu nehmen, wenn fremde Mächte
sie ihm aus eigener Entschließung anböten . Man müsse auch der Voll¬
kommenheit der Kriegsmittel der Franzosen, ihrer Industrie und an¬
deren Erwägungen gleicher Art Rechnung tragen . Er habe den Auf¬
rührern die Macht der Truppen fühlen lassen , die sie zersteuten. Sie ,die die Autorität eingesetzt haben seien als Sieger in Mekines eingezo¬
gen und hätten die Ruhe wiederhrrgestellt . Die Ruhestörer seien in
der Umgebung zerstreut. Der Sultan fordert seine Leute in Tangerauf , an der Freude teilzunehmen, die durch die gebrachte Hilfe her-
oorgerufen sei und bittet Gott , seinen Schutz fortdauern zu lassen, dener ihm, wie allen Muselmanen , gewähre.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
5 Paris . 13 . Juli . (Privattel .) „Petit Paristen " schreibt :

In Sachen der Marokko -Angelegenheit haben gestern wichtigediplomatische Besprechungen im Auswärtigen Amt stattgefun¬den . Nach dieser Konferenz hatte der Minister des Aeutzernde Selves eine längere Unterredung mit dem deutschen Ge¬
sandten v. Echoen und konferierte dann mit dem italienischen
Gesandten Tittoni , dem russischen Gesandten Jswolski und dem
Madrider Gesandten Kaballero .

33- Berlin , 12. Juli . Wie wir aus Börsenkreisen erfahren ,hat man an auswärtigen Plätzen das Gerücht zu verbreiten
gesucht, daß 8 deutsche Kriegsschifse vor Marokko eingetrosfen
seien . Offenbar handelt es sich um ein plumpes Börsen¬manöver.

I -s. Berlin » 13 . Juli . (Privattel .) In der Marokko -
frage stehen Entscheidungen bevor. Unterstaatssekretär
Wahnschaffe wurde telegraphisch zum Reichskanzler
nachHohenfinowberufen .

Die Vorgänge in Rußland.
Petersburg , 12. Juli . Der Kaiser traf heute nachmittag2.20 Uhr auf der Jacht „Standart " hier ein und empfing den

Eroßherzog von Ottenburg . Darauf begab er sich in das
Marmorpalais , wo er dem Trauergottesdienst für die verstor¬bene Großfürstin Alexandra Jofiphowna beiwohnte . Er begab
sich sodann in Trauerprozession mit den Großfürsten und den
anwesenden fremden Fürstlichkeiten nach der Peter -Pauls -
Kathrdrale , wo die sterblichen Ueberreste der Großfürstin auf

einem Katafalk aufgebahrt wurden und eine Trauermesse statt¬
fand . An der Prozession nahmen teil die Königin von Griechen¬land mit den Prinzen Nikolaus und Christoph und der Groß-
herzog von Oldenburg . Nach dem Gottesdienst in der Peter -
Pauls -Kathedrale kehrte der Kaiser an Bord des Standart
zurück.

Vom Balkan .
) ! ( Konstantinopel . 13 . Juli . (Privattel .) Der Mörder

von Sekkr Vay , Achmed, hat gestanden, den Mord auf An¬
stiften Nazi Beys , des Bruders des Abgeordneten , begangen
zu haben . Die Untersuchung ergab , daß außer dem Ermor¬
deten noch andere dem Komitee feindliche Personen auf der
Proskriptivnsliste standen. Man versucht jetzt durch Drohun¬
gen die Mitglieder der Verschwörung einzuschüchtern .

21. Saloniki , 13. Juli . (Priv .) Als Urheber des Auf¬
standes in Argyrokastro ist der Scheich Ali ermittelt worden .Er reizt die Bevölkerung auf , indem er die Maßnahmen »
besonders die Einberufung der Reservisten kritisiert » die das
Land schwer schädigten .

333 Saloniki , 12. Juli . (Wiener Corr . -Bur .) Von Janina
nach Argyrokastro eilig entsandte Soldaten bestellen den von
den Albanesen gefangen genommenen Mutessarif und zer¬
sprengten die schlecht bewaffneten Albanesen , die den Putsch
auf Betreiben des Scheiks der Dektasch-Derwische , Alibaba ,
ausgeführt haben . Trotzdem flößt die Haltung der Bevöl¬
kerung Bedenken ein , zumal in zahlreichen Städten und Orten
von Epirus Anzeichen einer bevorstehenden Erhebung vor¬
handen sind, die von dem Albanesenkomitee angezettelt worden
ist . Es wurde daher die Absendung weiterer Truppen be¬
schleunigt.

= Saloniki , 13 . Juli . (Wiener K .-B .) Der türkische
Kriegsminister hat die Entsendung von zehn Bataillonen nach
dem Epirus angeordnet , von denen sechs aus Kleinasien ab¬
gehen sollen . Die Erhebung soll im Keime erstickt werden.

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
= Saloniki , 12. Juli . Die aus Karaferia gebürtigen Kaufleute

Lolio und Strate von der Bande , die den Ingenieur Eugen Richter
entführt haben, halten sich angeblich in dem Gehöft von Rifa am
Fuße des Olymp verborgen , trachten jedoch , sich in der Richtung des
Sees von Pendssche durchzuschlagen , um in der dortigen wildfremden
Gegend einen sicheren Schlupfwinkel zu finden . •

Handel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Jnli . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war heute sehr still. Banken , Brauereien und Versicherungs¬
aktien ohne Veränderungen . Von Industrie -Aktien notierten Pfälz .
Nähmaschinen 196 B . , Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien 140 E . und
Zuckerfabrik Waghäusel -Aktie« 206 B.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11 . Juli : Ferd . Vlumenstein von Bochum, Vizewachtmeister hier ,mit Hedwig Franke von hier ; Theodor Bächle von Oberwihl , Kauf¬
mann hier , mit Hulda Jehle von Rotzel; Heinr . Krauth von Lauter
ecken , Blechner hier , mit Emma Gunst von Landau ; Wilh . Hummel
von Schweighausen. Hauptlehrer hier , mit Martha Meyer von Pfui -
lendorf ; Max . Waag von Konstanz, prakt . Arzt in Ueberlingen , mit
Helene Sievert von Freiburg . >:-■/ ' /

Geburten :
5. Juli : Erich Alb ., V . Alb . Bernhard , Friseur . — 6. Juli Eleonore

Margarete , V . Hans Rich. Eisele, Kaufmann ; Willy Leonhard , V.
Leonh. Jak . Link, Schreinermeister . — 7 . Juli : Walter Friedrich , V.
Karl Trieb . Händler ; Anna Hilda , V . Karl Kern , Taglöhner ; Lina
Else Charlotte , V . Ernst Eugen Ziegler , Konditor . — 9. Juli : Jo¬
hanna Lina , V. Jakob Weber , Taglöhner . — 10 . Juli : Wilhelm
Heinrich, V . Egidius Knäbel , Gipser.

Todesfälle :
10. Juli : Wilhelm Schuh, Kaufmann , ledig, alt 55 Jahre ; Kaspar

Schneider, Taglöhner , ledig, alt 21 Jahre ; Philipp Hoffmann , Dreher ,
Ehemann , alt 59 Jahre . — 11 . Juli : Friederike Kurier , Witwe des
Restaurateurs Wilh . Kurier , alt 53 Jahre ; Karoline Nonnenmacher,
Privat ., ledig, alt 67 Jahre . — 12. Juli : Anton Abendschön , Holz¬
hauer , Ehemann , alt 67 Jahre .

Wafferstand des Rheins ,
fienllanz . Hafenpegel, 12. Juli 4 .32 m (11 . Juli 4,37 w).
Schusterinfek , 13. Juli Morgens 6 Uhr 2,33 w (12. Juli 2 40 w)
Sehl , 13. Juli Morgens 6 Uhr 3 .04 m (12. Juli 3.09 m).
Marau , 13. Juli Morgens 6 Uhr 4,62 m (12. Juli 4,66 m),
Mannheim , 13. Juli Morgens 6 Uhr 3,96 m (12. Juli 4,00 m).

Pergnügungs- und Uereins-Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 13. Jnli :
1. K. Mandolinengesellsch. 8% U . Anf.-Probe in Alte Brauerei -Printz .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealjchule .
Schwarzwaldver . Vereinsabend i . Moninger (Garten od . Konkordias.)
Tierschutzverein. Zusammenkunft. 4 Jahreszeiten , Hebelstraße 21.
Turngem . 8 ',4 U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniussch.
Verein kur Handlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht.
Per . d. Kolonial « .- u. Materialwarcnh . 8% U. General « . Herrenstr . 10
Rerein o . Voaelkreunden. 9 Ubr Wochenveriammluna im aold . Adler

Vertreter : Peter Ebsrhard . Karlsruhe S. B. , Amadisnsbr.
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1 Feinste Qualitäts - Gî arette ]8 zu 3 bis 5 Pfg . per Stück. 1
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Extra-Angebot
Bis einfchl. Samstag 2m Lichthof Soweit Vorrat

Damen - Handschuhe
Lange Damen -Halbhanüschuhe, 40 cm lang , mlt Gummi . Paar 35 ^
Lange Damen -Halbhanöschuhe , §lor, elcg. Blumenmuster . Paar 65 4
Lange Damen -Halbhanöschuhe , 3« öe Perse, weiß und farbig . Paar 95 Jj
Lange Damen -Halbhanöschuhe , ?ri Le Perse, Ersah für Seide . Paar 1 .25
Lange Damen -Halbhan - schuhe, Trama - Seide . Paar 1 .95

Lange Damen -Angerhanöfchuhe , für '/. A«rm«L . . Paar 40 4
Lange Damen -Zingerhanöfchuhe , 3» -e Pec,. . Paar 85 S
Lange Damen -§ ingerhanöschuhe , 5« de Perse. «r,ah für Seide . . . Paar 1 .35
Lange Damen «Fingerhandschuhe , Flor , mit Druckknöpfen , hübsches Blumenmuster 1 .45
Lange Damen "Imgerhanöfchuhe , reine Seide . . Paar 2 .95

Damen -Trikot-Hanöfchuhe, mit 2 Druckknöpfen , schwarz UN- farbig . . . . . . . Paar 40
DamemTrikot -^ anöfchuhe, §il Le Perse, mit doppelten Fingerspitzen . . . Paar 1 . 10
Damen -Trikot -Hanöschuhe, durchbroch .. reine Seid« od. mit Seiden- Gberblatt , Paar 1 .26 , Flor 75 ^
Damen -- Äalb - Hanöfchuhe, schwarz , weiß und farbig, mit 2 Druckknöpfen . Paar 40

ol - Wäsche
Herren -Trikot-DberhemHen mit Zephpr- Lmsah . . stück 1,75
Herren -Trikot-Dberhemöen porös mit Pique- srnfatz . stück 2 .50
Herren -Trikot-Dberhemüen 3Net mit Pique - Lmfatz . stück 3 .25
Herren -Trikot-Hemöen Macco-Smitat. , alle Größen . Stück 1 .50 1 .85
Herren -Trikot-Hemöen ia. Macco, alle Größen . Stück 2 .45 2 .95

Herren -Trlkot -Unterhofen Macco -Smitat, alle Größen . . . Stück 1 .25 1 .65 1 .85
Herren -Trikot-Unterhofen Macco, alle Größen . Stück 2 .25
Herren -Trikot -Unterho sen bunt, alle Größen . Stück 1 .95
Herren -Netz -Unterhosen alle Größen . Stück 2 .50
Herren -Trikot -Unterjacken alle Größen . stück 95 ^ 1 .50 2 .00

Änaben-Trikot-Anzüge, W L .L S.S0 Kinder-Sweaters « . . . . e®, 95 5?

Herren-Netz-Jacken Serie I Serie II Serie HI
engmaschig, alle Größen J engmaschig, vorn zum <2/"> J weitmaschig, Ia. Dualität or .9

Stück “ O Knöpfen, alle Groß. Stück Ow alle Größen . . Stück OU Z)
Serie IV

engmaschig , geju»imt, all« 1 /1K
Größen . . . . Stück »

Ferien-ZuschneideKurs.
Vielseitigem Wunsche nachkommend, gibt die Wiener Zuschneide-Akademie

NM" Kaiser -Passage 31 "WK
ab 1 . August nach ihrem erpr . System einen Ferien -Znschneidekurs
zu ermäßigtem Preis . B21795.2.2

Spezialkurs für Damenschneider . kLsterVeten be
"

L,1« Ä KiiOinann , Dipl .-Lehrerin .

wmm .
Meine

KiMlis-IM II. Pm
befindet sich jetzt

Kaiserstrasse ISS, Z. Stock
i . H. Hammer & Helbling . 11045 .21

Firma Frau iUberfiae Ziegler, Karlsruhe.

Trauringe .
: : Hochzeits- und : :
Derlobungsgefchenke

it Semibildern . Schmuck. Gold - und Silberwaren jeder Art .

irauringe ohne Mfugen , Ä b
t>Ä 12 .00 an.

Ihren und Ketten , Tafelbestecke. — Vereinspreise billig.

Chrtet . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe i. B. 11990 Uaiferpasfage 7 a.

Ei« frischer Transport schöner
französischer

Arbeitspferde
' ist wieder bei «ns angekommen

«nd laben Käufer hierzu höflichst ein. B223S8 .2.1

BbIip. Hsrtuiann . Weingarten Me„i.

Reisesaison
3 .2 empfiehlt 10686
Toiletterollen ,
Schwammbeutel ,
Badehauben ,

| Schwämme , I
♦ Frottierarlikel , ♦
K Seifendosen , |

Flakons ,
Spiegel usw .

Luise Rolf Hs
4 Karl-Friedrichftr . 4.

Niederlage sämtlicher Fabrikate
von F. Wolff & Sohn.

Beamte , Private
erh . von leistungsf . Firma sämtl .

Manufakt r- u. Weißwaren ,
JST Aussteuerartikel :c. <*ic

gegen
wmllitze LeiWlm «

ohne Erhöhung der Preise .
Strengste Diskr . Gefl. Offerten
unter Nr . 11036 an die Expeditionder . Bad . Presse" erbeten. 7.2

Occasion
in Brillanten und Perlen .
Ohrringe , Ringe . Krawatten¬
nadeln » qanz besonders vorteilhaft
bei B . Kainphues , Juwelier ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 207.B22379.2.1 Telepbon 2458 .
Zu verkaufen k

1 Helles Seidenkleid ,
1 eleganter , grauer Seidenmantel ,1 Reisemantel , Umhang,
1 schwarzes Jackett Auch ),1 weißer , eleganter Waschrock, alles
Mittelsigur , wird billig abgegeben .“

stock .
Mittelsigur , wird billig abgB22397 Kaiserstr . 137, 4

Lieg - u . Sitzwagen , gut erhalt .,
^ l,M >̂ ^ stell, billig , u verkauf .4) 22370 Marrenstr . »7, ll , r .

. ^ Zop 'Snzuge u.
Anzug sehr billig abzugeden.kgrafe ' '

2 sehr gut erhalt .
1 Frack - "'

,
" '

B22424 Markarafenstr . I , ich l.
Zu verkaufen ein vollständiges .autts Bett . Philippstraße 33 .4. Stock, rechts. ^ 22423 .2.1

Sacco »AnzQge nach Mafl in bekanntererstklassigerAusführung

zn Mk
. netto Kasse.

Ein Teil dieser Stoffe ist in meinen Schaufenstern ausgestellt .

Kaiserstr.
74

a. Marktplatj.
Stein Telephon

1772.

vinr .i

zv** : :.*

Ich habe aus meinem grossen Stofflager eine Partie englischer
und deutscher Neuheiten von dieser Saison aus¬
sortiert , teilweise nur noch zu einem Anzug ausreichend.

So lange noch Vorrat , liefere ich hiervon 11073

» Heirat r ^*9t-
Witwer , Vater einiger Kinder ,

verm. Landw . , Ende 30, evangel .,
sucht auf diesem Wege eine mit
ländl . Verh. vertraute , gutmütig
veranl . Lebensgef . gesetzten Alt .
Ernstaemcinie Offerten unter Nr .
B22366 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

K S wird in
gewissenhafte

Psteae genommen .
Offerten unt . Nr . B22334 an die

Erved . der . Bad. Preffe" erbeten.

7500 .— Mark
werden von strebsamen Geschäfts¬leuten auf ein neuerstellt. Wohn¬
haus aufzunehmen gesucht auf I .Hypothek. Jntereffenten wollen
ihre werte Adresse zur Weiterbe¬
förderung unter Nr . B22412 andie Expedition der „ Bad. Presse "
abgeben.

Tüchtige Damenschneiderinsucht
noch einige Kunden außer dem
Hause in feinen Häusern . Gell
Offerten unter Nr . B22391 an dieExpedition der Bad. Presse " erb

10000 bis 120001k.
ff. Hypothese , auf neues Haus zumOktober oder früher gesucht .

Offerten unter Nr . VOM u « loiJL.
Exped . der „ Bad . Presse .

" 2 .1
'

» u . ' • t -» ltfit .
'
mrv»i5. >!ii '

ft .iif/ ' 'st,Iff » . Meffilig »
stange billig . ru » erkvrr - fen.

e » » s , l >>3 l ' ilsr , Preis 6 Mk.
Zu erfrage » unter Nr . B2233Ü

ii , der Erped der „ Bad . Presse " .

Fahrrad “Ättt 11-
8)^2245.2.2 Akademieftraße 3L.



Sette 6 p « tfr *r * Mreffr . MMazNÄL Stemtetsht« de» IS. 5*n » II * NÜ 319

Kllitärvmm LarlsntkL.
Auter btm Protektorat S . ft . 6 . bei Gr. ßherzogS.

G «W#iag , de« 15. Juli . abeubS 8 ' /? Ubr . zu Ehren bei 54. Geburtl -
fcftel Seiner ftgl . Hoheit de! Vrohherzoz », unseres hohe « Pretektors ,

Stadtgarten -^est
ml fioiuell - Mi» AmiM

von der Feuerwehrkapelle , mit GesangSvorträgen deS Männer »
gesangvereins Karlsruhe . Zum Besuche berechtigen VereinSabzeichenund die Mitgliedskarte » die beim Eintritte vorgezeigt werden wollen
Die verehr !. Mitglieder werden unter Hinweis auf die bereits erschie¬nene Anzeige zu dieser Feier höflichst eingeladen mit dem Ersuchen,den Stadtaarten tunlichst in Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten .Orden und Ehrenzeichen, Verbands - u . VereinSabzeichen sind anzulegcn .

Der Ausflug nach Otigheim , am 25 . Juli mittelst Sonder -
_ »ug findet bei ieder Witterung statt , da Zuschauerraum wetter -
dicht . Wegen Ausgabe der Fahr - und Theaterkarten ergeht besondere
Bekanntmachung . Anmeldungen sind ungesäumt de» Kamerad
Lindenlaub anzubringen . 11059 .2.2

ftarllruhe , den 12 . Juli 1911 .
Der Borstand .

Karlsruher
LieMranz

iaAi
Sonntag, den 16. Juli er., nachmittags 3 Uhr
beginnend , findet im Garten der Gesellschaft „Gintracht“

unser diesjähriges

1 dl
mit Gesang, Musik, Kabarett, Volks- und Kinderbelustigungen
(Sommer-Polonaise mit Erntewagen, Kasperltheater, Stafetten¬

laufen etc.) statt. ,
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst

Familienangehörigengeziemendst ein . 11092
Der Vorstand .

NB. Bel ungünstiger Witterung wird diese
Veranstaltungauf Sonntag, den 30 . Juli verschoben .

i

Hotel-Restaurant „Friedrichslioi“
(Direktion : G. MUnzer ).

Heute Donnerstag , im Garten :

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel - u. Export - Bier , dunkel u . hell,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .
Anerkannt gute Küche , Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .—

und höher .

Stets frlscli sa habea : 11096
Delikatess - Oder- Krebse » ff. Helgoländer

Hummer» Kaiser -Beluga » Malossol - Kaviar»
sowie alle Delikatessen der Saison .

im Caf£ Bauer
Künstler- Konzert.
Eintritt frei. Gewähltes Programm. Eintritt frei.
AngenehmerAufenthalt auf der Terrasse bei tagesheller Beleuchtung .

11102 Hermann Wolff.

Turngesellschafi Karlsruhe
Gut Heil !

Am Samstag, den iS. Juli ds. Is .» abends '/,s Uhr,
findet im großen Saale der „Alten Brauerei Kämmerer " ein

Ml -Bankett
zu Ehren des Gründers und EhrenturnwartS unseres Vereins
Herrn Schreinermeisterund Stadtverordneten Karl Rudi statt!

Wir laden unsere Mitglieder , sowie die Freunde des
Jubilars zu dieser Feier freundlichst ein .
11099 Der Durnrat .

'

_

- Garten
.

Heute Donnerstag , deu 15. Juli .
abends 8 Uhr 11093

MMr - Koizelt
der Kapelle des

8tst-AM«ie-LegIs. JMImjof
Leitung : Obermusikmeister H. Liese .

ri,tritt ä »erst« 20 »fg.
NB . gw fr »| t«M«i » Hill tznierr gUBttäb .

Colosseum - Restaurant
im Garten:

Donnerstag » 13. Juli » 8 Uhr abends »
Operetten- und Walzerabend

gegeben vom Apollo - Orchester . 11101

Freitag » 14. Juli » 8 Uhr abends »
aroBes MILITÄR - KONZERT
gegeben wa der Kapelle des I, Bad . firenadler - Begts .

Restaurant „Goldener Adler“
am Marktplatz . — Telephon Ulf . 10751*

Msatags und Donnerstags :

Schlaehttag .
Don S Uhr « die beliebten

SMIjlttt», prim Seiet* ui Sriekeiiürfte.
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

er heiratet hübsche, 20 i. allein -
> steh. Waise mit 400000 Vermö¬

gen ? Rur ernste, nichtanonhme An¬
träge v . Herren (wenn ». ohne Verm .)
eribeten. Ns« , Berlin 18. B20881

kle« l«. chices SM,
Größe 48, msttl . Figur , vollständigneu . ist sehr preiswert zu verlausen .11103 ftslserstrohe 133. 2. St .

Volksschauspiel öetigheim.
Schillers „Wilhelm Tell".

Wlffffihrilttn • Sonntag , den 16. Juli , sowie alle Sonn -( UI | | UI| Uiliy » und Feiertage bis Oktober, mit Ausnahmedes 6. August, auf grober Naturbühne .
Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen, darunter 3300 Sitz¬plätze ganz gedeckt.
Begin « des Spieles nachmittags 2' /, Uhr ; Ende 6'/, Uhr .
Preise der Plätze : 60 Pfg ., 1 , 2 und 3 Mk., nebst einigenbesonderen Plätzen zu 6 Mk.
Gute Zugverbindung für Hin» und Rückfahrt . Näheres istaus dem Fahrplan erfichtlich .

Vorverkauf :
Baden -Baden : Bureau Zabler , Lichtentalerstratze 12 und Stadt .Verkehrsbureau .
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Teleph . 600.Rastatt t Eger , beim RathauS und Neher L Fohlen .Pforzheim : RieckerS Buchhandlung .Mannheim : Zeitungskiosk beim Wafserturm .
Straßburg : Lotterieaeschäft Stürmer . Langestraße .Öetigheim : Theaterbureau , Telephon Nr . 61. 62612.2.2

Versteigerung .
Freitag , den 14. Juli , nachmittags 2 Uhr, versteigere ich öffentlichgegen bar in mernem Auktionslokal

Kardtstraste 27»
1 Pritschenwaaen mit Federn , 1 Herren - und Damenfahrrad. Adler1 Büfett (eichen ) , 4 kompl . Betten mit Rotzhaarmatrahen4 Betten mit Rost und Matratze , 1 Wollmatratze , 3 Chiffonnier1 zweitür . Schrank, 1 Aktenschrank , 2 Waschtische , 3 Ü Tische3 Nachttische , 1 kleiner ~ ~ • - ~
mode , 1 Diwan , 1 GT
1 kleiner Herd, 1 Schu., .. . ,— — ~mulde, versch. Backkörbe , 1 Brothange , 1 Laibschieber, verlch. Bilder , 2 Oelgemälde, 1 grober Spiegel mit Goldrahmen , 1 Mandelmühle , 1 Teigbreche , 2 SchwabenlandS -Kaffeemaschinen, 1 Re¬klamelampe, 1 Einsatzkorb für Konditor , 1 Badewanne mitFeuerung . 4 grohe Firmenschilder . 1 Posten gebrauchte Damen -klelder, 2 große Koffer mit Beschläge . 1 Partie alte Fenster mitBasqurll rc . rc., wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

tespsld Gräber» Auktionator .
34 “ Telephon 2291 . "me

Habe mein Geschäft von Werderpiste SO nach

Sophienstrafoe 41
verlegt , was ich meiner werten Kundschaft nebst ge¬
ehrter Nachbarschaft mit der Bitte um gütigen Zuspruch
empfehlend anseige .

Gleichseitig empfehle meine beeteingeriehtete Repa¬
ratur - Werkstfitte für Bloter - Fahrzeuge ,FshrrSder . XUmasehlaea m. s . sowie sämt¬
liche Ereate - und Zubehörteile . 11068

Benzin » Oel , oarage .

Hans Butsch,
322426

10 . .
verkaufe ».

Gvrthrfir . 12, 2. St .
IjROffl L 't Rohr und 1 schöner
I ^ Jeustertritt zu verkauf .IBL2400 Z«hriu „ rstr . ü3u. 4. St4r .

Für die heiße Jahreszeit !
Sodawasser »»»

Limonaden

fllleiiwrRauf für
Pforzbeim h. KarlirulK

Pfannltucii * Co
.

G . m . b. H .
hergestellt in eigener FabrikationSanlage nach neuestem
Verfahren und nach bewährten Rezepte « . AchtenSie bitte auf Folgendes :
1. Auf die Qualität der Limonaden.
2. Auf deren neuartigen , praktische « Verschluß ,der da» unangenehme Spritze « verhindert .

Wir bitte » « m eine » versuch .

Sodawasser
5 Pfg. die V. Lüer-Flasche Inhalt 5 Pfg.

12 NS- die ‘/i Liter-Flasche Inhalt 12 Pfg.

Limonaden
mit Himbeer » oder Zitronen -BeschmaS

10 Pfg- die '/. Liter-Flasche Inhalt 10 Pfg.
25 Pfg- die 7i Liter-Flasche Inhalt 25 Pfg-

Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei
Haus gegen sofortige Kasse .

Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw.
die großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt werden
werben ebenso zurückgenommen, sie bleiben, da
schützt , unser Eigentum.

verlange « Sie nur Flasche mit
RieS -Berschlnü. -WU
Ferner : Diverse

Mineralwasser .
Himbeersaft

garantiert rein, in Fl . zu 50 , 65 Pst .

1.10, 1.50 , offen» per Pst. 50 Pf«.
Zitronensaft

Flasche 05 und 00 Pfg -

Brause-Limonade-Vonbons
in verschiedenen GeschmackSarten

per Würfel 5 Pfg - und 2 P

frische Zitrone«

und
S-«

Stück0 und 7 Pfg. 1)086

PfannKudi & Co
Verkaufsstelle«.

Cafe Röderer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstrasse

empfiehlt zur heissen Jahreszeit.Anerkanntfeinst. „Gefrorenes“
Eiskaffee, Eisschokolade,

Limonaden, Schwedenpunsch,amerikanische Trinks. »°»
Angenehmer , gemütlicher Aufenthalt .

Neue Salzgurken
NeuesSauerkraut
tUMIe»
Teleph. 175 I
UQtt -M. ».

Karlsruhe
Kaiser-

straOetSQ«
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ShiimMi
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 13 . Juli 1911:

VePBlnsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

WMMM -Ümiu. W
( foufm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
.̂ Landsknecht" (Zirkel ) altdeutschesZimmer .

UsrlsruKs .
Heute Donnerstag , abends S UhrWchkiiVerWiiilMg
im Vereinslokal (Goldener Adler).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Cacteen - Verein.
Versammlungen Juli . B
August fallen aus . 'IC «««»

M
Donnerstag

^chlachttag.
Heute, sowie jeden Donnerstag

Zum Drachen
Karl » Wilhelm » Straße 10.

Jeden Freitag

stachtlag.
7383* Adam Hauck.

Hüiiiniliiiiifrlilii! ii(
Jacken- und Taillenkleider , Leinen-
und Batistkleider. Kostüm - Röcke,

Blusen . Kimonos und Jacken,
werden, so lange Vorrat , zu staunend
billigen Preisen abgegeben , im
Auktionsgeschäst von 10627 .3 .3

Z. Kischmann -
zShringerstrabe 29.

Anfschlag-Eier
1« Stück 25 Pfg.

Eierkonsumhaus ,
Kaiserstraffe 50 . 11095

Eingang Adlerstr. Tel . 580 .

5400—6000 MM
h Hhpotheke , hierher gesucht .
Schatzung 110M Mark . 2.1

Angebote unter Nr . 11062 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Herrn - und DaMen-Fatzrrüd.ute Marke, billig abzugeben.' ""190 .2 .2 Turlacherstr . 59. III.

SOlMleu - Heuler.
Donnerstag , den 13. Juli 1311.

abends 8 Uhr : 11091

Die Oirppe.
Operette in 3 Akten nebst einem
Vorspiel von Maurice Ordonneau .

Musik von Edmond Audran .
Kasseneröffnung 71/, Uhr .

LufangSUhr. — Endenachllllj,Uhr-

AllgeMeiNe Grtskrankenkaffe.
Mit Entschließung des Bezirksrats vom Heutigen wurde die von der

Generalversammlung vom 8 . Mai d . Fs . beschlossene Abänderung des
8 19 des Status wie folgt genehmigt :

Als zweiter Absatz zu 8 19 der Statuten ist folgende Bestimmung
aufzunehmen :

„Den nicht selbst dem Versicherungszwange unterliegenden
Ehefrauen der der Kaffe seit sechs Wochen zugehörigen Mitgliederwerden, wenn die letzteren innerhalb des letzten Jahres vom Tageder Entbindung der Ehefrau ab gerechnet , mindestens 6 Monate
hindurch einer auf Grund des Krankenversicherungsgesetzes errich¬teten Kaffe oder einer Gemeindekrankenversicherung angehörthaben, die erforderlichen Hebammendienste frei gewährt .

"
Die Aenderung tritt mit Wirkung vom 1 . Juli 1911 ab in Kraft .

^ Karlsruhe , den 11 . Juli 1911 . 11040
Der Torstand .

ffl
in farbig und schwarz ,Chevreaux od . Boxkalf,
Rahmenarbeit , feine
elegante Ausführung
und Formen , in dieser
Preis ! , unübertroffen ,

Belomiliaus, Kaiserstr, 122.
11089

Kanarienvogel entflogen
Abzugeben gegen Belohnung : !

B22441 .2 .1 Rudolfstratze 1, Part .

Gefunden
ein Lebertäschchen mit Inhalt .
Abzuholen Leg ., Einrückung^ ebühr
B22446 lachstr . 60 , 2 . Stock .

Flaschen,
Lumpen , Papier , Zeitungen , Keller¬
und Speicherkram kauft zu hohen
Preisen . Karl Kreis jr „
(822434 Augartenstr . 81.

Poliertes Bett
neu aufgearbeit ., bill. zn verkaufen .
B22432 Klauprechtstratze 18.

Tapezierwerkstatt .

Automobil.
1 Opel- Darrac . 1 Zyl ., Viersitzer,mit Verdeck und Scheibe, wird zu

jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben. 11075 .2 .1

Hardtstratze 27.
Lexikon Vrockhaus, vollst . Mk . 48.—
schöner , zerlegb. Schrank „ 25.—
schönes Sofa „ 20.—
1 Nachttisch , poliert „ 1 .80
3 Stühle , poliert „ 7 .50
1 Gasherd mit Backofen „ 10 .—
1 Küchentisch „ 2.—
1 Nachttisch m . Marmorpl . ,. 5.50
sind zu verkaufen . B22440

Lesfingstratze 33 , im Hof.

Student (cand. elektr .) sucht sofort

,üL« Zeichner» .L" cichnungen (Dynamo ) anzufertig .
Offerten unt . Nr . B22355 an die

Erved . der „Bad . Presse " erbeten .

MSuserin -Me.
Ein achtbares Fräulein mit guten

Zeugnissen und gewandt im Ver¬
kauf von Luruswaren findet sogleich
oder später bauernde Anstellung bei

Wilhelm Doering, Spiellvarell.
Ritterstraße . 11085 .6J .

Chauffeur,
tüchtiger, mit
sofort gesucht.
Automobilhaus

guten Zeugnissen.
11082

Eberhardt .

Tüchttge

MbelsAcker
auf feinere Akkordarbeit,
sowie 1—2 selbständige

Fertigmacher
| gegen hohen Taglohn für !
| dauernd - gesucht . 11098.2 .11

M . ReutlingBP 8 Co.,
Möbelfabrik a .WestbahnhofI

Gesucht ein tüchl.
MsdeWrcktt.
Dauernde Beschäftigung bei gu¬tem Lohn . Anerbieten mit Zeug¬

nisabschriften sind zu richten an
M.-8es. 5er Eisen- n. Slchlmrke

mm. Georg Fischer.
Singen a. H . 6412a2 .1

TUtigeAlchr
( Anschläger )

sowie einige 11100,2 .1

Glaser
(Rahmenmacher)

finden sofort Beschäftigung bei
TNarksiahler L Barkh,

Karlstraße 67. . . .
Hausbursche.

Junger stadtkundiger Radfahrer
sofort gesucht:
11090_ Amalienstraße 27 . •

Zum Eintritt per 1 . Septb .
wird eine tüchtige , erste

Avbeitern»
gesucht .

Dieselbe muß einfach und
mittel Genres chik und flott
garnieren und einem Putz¬
atelier selbständig vorstehen
können . Offert , mit Zeugnis¬
abschriften, Bild u. Gehalts¬
ansprüchen unt . \ \ 3014 an 9
Haasenstein & Bögler . A .-G .
Karlsruhe . 11057.2.1

»I
Köchin gesucht

nach Italien ,
Billa bei Deutschen . Näheres
11074 Eisenlohrstr . 32 . 3. St .

» . Köchinnen , jg.
Mädchen , Kinderp ^ legerin ,Alleinmädchen , Servierfräulein

für hier u . auswärts durch LuiseZeller . Hirschstr . 25, Hth ., 2 . St .,
g ewerbsmäß ige Stellenvermittlerin
Kräf - WL ^ chau kannbei hoh.Lohnttges Al «vch"ll u . guter Behand¬lung wfort eintreten . B22093 .3.2

Luisenftrahe 3ba, 3. Stock.

Kommis -Gesuch .
Ei« solider junger Manu,

aus der Kolonialtvarcubranche . gewandter Stenograph , mit schöner
Handschrift, findet auf I . Oktober ds . Js . hier Stellung . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften . Referenzen «. Gehaltsansprüchen
erbeten unter Nr . 11078 an die Exped . der „Bad . Presse".

Gesucht
! wird für einen Anstalts¬
betrieb eine einfache ,
tüchtige

m
I welcher hauptsächlich die
Beaufsichtigung der Haus -

; mädchen obliegt . Kochkennt -
niffe sind nicht erforderlich .

! Bewerberinnen , welche
schon in ähnlicher Stellung
waren , werden bevorzugt .

Offerten unter Nr . 11077 j
! an die Exped. der
Presse" erbeten .

„Bad .

Gesucht
auf sof . oder 15 . ds .- Mts . ein tücht.

das selbständig kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt . Zweitmädchen vorhanden

Näh. Bismarckstr . 47 . 11010 .2.2

Mche« T
das selbständig einer guten
Küche vörstehen kann, - Haus¬
arbeit übernimmt und gute
Zeugnisse besitzt, auf 1 . August
gesucht . Kriegstr . 52 , 1 Tr .,
nahe bei'm ' Hotel Germania ».

Gesucht auf 1 . August
zu kleiner Familie

sauberes, znverläsfiges

AM- MSücken •* »
das in der bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist n. Haus¬
arbeiten mitübernimmt .

Näheres Bachstraffe 22 , 12 bis
3 und 7—8 Uhr. B22337.3.3^^ ehÄches

' '^"' Mädchen
als Stütze im Haushalt . B22385
2 .2 Karl -Friedrichstr . 3« . III.

tifIof. eineMlraugeMt.
*822403 . Nttkenstr . 7. 2 . Stock.

Snnges. iuüetlif. töMen
tagsüoer zu Kindern sofort gesucht .~ 22415 .2 . 1 Hübschstr . 15. II . lks . -

Junges , kräftiges
Mäöchen

zu Kinder und .Mithilfe int Haus¬
halt gesucht . Kochen wird erlernt .

Zu erfragen Herrenstraße 25,
Friseurladen . _ 5822438

Suche zum 1 . Sept . ein Mäd¬
chen , das gut bürgcrl . kochen u . dietaußarb , selbständ. verricht , kann.

ur Mädchen mit güten Zeugn .
u . solche , die auf dauernde Stell ,
reflektieren , wollen sich melden.

Offerten un .ter Nr . (822333 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

WM . Wer. Rdlhm
in klein . Haushalt per Anfang Au¬
gust ges. Vorzustell. bis nachmitt .
4 Uhr. Uhlandstr . 7 , part . B22427

von 15—16 Jahren zur
_ Beihilfe im Haushalt

sofort gesucht .
B22399 .2.1 Zäbringerstr . 9.

Mädchen-Gesuch.
Es wird sofort ein Mädchen für

Hausarbeit gegen hoh . Lohn gesucht.
B22431 Herrenstr . 16. 4. Stock.

Putzfrau
fofort gesucht. 11064

Borkstraffe 32 . 1 . Stock rechts .

Bnwes MWm gM1
B2L433 Kaiserstr . «8 . 2. St . , rechts .

Auf 1 . August suche ein
nM '

Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Offerten an Frau W . Walter .Offenburg . Okenstr. 47 . 6387a .3.2
Ein einfaches, williges

KUchenmädchen
gegen guten Lohn sofort gesucht.Zu erfragen unter Nr . 10941 tn
der Exped. der „Bad. Presse" . 2 .2

Aushilfsstellung
für 2—3 Mon . von jung . Kauf¬
mann gesucht .

Offerten unter Nr . B22357 an
die Exped. der „Bah. Presse" erb .

Vertrauensposten.
Gebild . Witwe, 30 I ., repräs .,

geschäftstücht. u. zuverl. . 7 Jahre
tm eig. Geschäft , Kolonialwaren
u . Drogen tätig , sucht Stelluttgals Filialleiterin rc.

Offerten unter Nr. B22418 andie Exped . der „ Bad. Preffe" erb .
Aelt . Kesselschmied u . Monteur
übernimmt Reparatur

_ _ . . . . die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

Aelteres Mädchen sucht Stelle
zu einzelnem Herrn oder älterem
Ehepaar . Nimmt auch Monats¬
stelle an . Off . u . Nr . B22392 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb .

Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann, sucht auf 1 . Augustbei kinderlosem Ehepaar Stelle .Näh . Schillerstr. 52. III . 8922387

Z
Mädchen, in Hausarbeit und

Servieren bewandert , sucht
, sofort Stelle in Wirtschaftnachauswärts durch 5822403I .uise Zeller , Hirschstraße 25

gewerbsmäßigeStellenvermittlerinS iges Mädchen suchtalsbald
fstelle als Zimmermädchenbis 15 . Sept . Zu erfrag . B22428

Moraenstr . 1 , 4 . St ., links .

Vermietungen.
In guter Lage der Südstadt
e " Laden

mit Bedienung als Filiale oder
Annahmestelle auf sofort od . später
zu vermieten . 2 .2Offerten unter Nr . 11061 an die
Exped. der „ Bad. Preffe" erbeten.

Aren- u. MtomMen,in welchem seit 30 Jahren dieses
Geschäft mit gutem Erfolg be¬trieben wurde, tn bester Geschäfts¬
lage , ist wegen Todesfall sofort od.auf 1 . Oktober zu vermieten ; auchmit Wohnung. Zu erfragen im
Metzgerladen Karlstr . 25. B22363

Bürgerstraße 3
ist im 2 . Stock eine schöne5 Zlmmer. Wohnmig
sogleich oder auf 1 . Oktober zuvermieten . 10553

Schöne Fünfzimmerwohnung,
Ecke Gottesauerstr . 1 , Durl .-Allee
II . Stock , mit Balkon, Bad, Kell.,2 Mans . auf 1. Okt . zu vermiet.
Näheres I . Stock. B22419
Boeckhstraße schöne Bierzimmer¬
wohnung . Balkon, Veranda, zwei
Mansarden per 1. Okt . z . verm .
Näh . Karlstr . 94 , Part . B22351

Dragonerstraße 9 Herrschaftswoh¬
nung , Hochparterre , 5 Zimmer,
Zentralheizung , Garten , elektr .Licht u . Treppenbel. auf 1 . Okt .zu vermieten . Näheres im IV.Stock . <882406

Degenfeldstr. 12/ II .. . schöne Woh¬
nung, bestehd . aus - 3 Zimmern ,
Küche, Veranda u . Zub . , auf 1.
Okt . z . verm. - Näh . nachm , bei
Herrn Kaufmann , I . St . B22369

Gerwiystraße 34 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Balkon
u. Veranda , Küche , Keller , Man¬
sarde u . Zub . auf 1. Okt. bill . zu
verm. Näh. i . Laden das. oder
Kornblumenstr.1 , III . , r . B22389

Gluckstraße 5, V . St . , ist eine
schöne Zwei- od . Dreizimmer -

. Wohnung , Küche mit Koch - und
Leuchtgas billig zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B22405

Kaiser-Allee 61 ist auf 1 . August
oder 1. Okt . schöne große Drei¬
zimmerwohnung mit all . Zubeh .
zu verm. Näh. Part . 5822388

Kaiserftratze 168, über 4 Trepp ,
sehr schöne Wohnung , 4—5 Z .,f che, Kamm., Kell. , p . sof . od.

billig z . vermieten . Näheres
11058!nf Laden

Karlstratze 25 ist im IV . Stock d .
Hinterh . eine schöne Zweizimmer¬
wohnung, Küche u . Keller sofort
oder später zu verm . Zu erfr.

Metzger ' ' " ""

1

$
$
P

l
¥

. 1

im Metzgerladen. 5822362
Kornblumenstratze 8, Neubau , sind
3 und 2 Zimmer - Wohnungen auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Bau oder Scheffelstraße 55
im Laden. 10678.12 .6

Rudolfstratze 25 ist im IV . Stock
eine saubere Dreizimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Okt. zu
Perm. .Näh. 3 . St . , rechts . 5822402

Schützenstratze 42 ist eine Htüs .-
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

auf sofort oder später zu verm .
Näh , im Laden . 5822372

Sternbergstr . 4 ist Liste freündliche
2 Zimmerwohnung im 2. Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh , i . Laden daselbst. B23416.2 .1

Wohn - u. Schlafzimmer , gilt
möbl ., sind auf 1 . Aug. in sehr
ruhigem Haushalt in bester Lage
zu vermieien. 5322340

Karlstratze 48 , III . Stock .
Gut möös. Uarterrezimmer

in ruhigem Hause zu vermiet . Näh .
Schützenstratze 7. B22332 .2 .2

Ein gut möbl. Zimmer in schön ,
freier Lage ohne vis -a-vis sofort
zu vermieten. B22422

Philippstr . 33, IV . St . , rechts

J
Freundlich möbl. Parterrezim¬

mer m . sep. Eing ., ist sof. od . sp.
an Fräulein od. Herrn zu verm .
Klauprechtstr . 2, Part ., l . B22421

je 9, Htnterhs . , ist ein
möbliertes Mansärdenzimmer jo-

B22429.2,1fort zn vermieten .
Kaiser- Allee 73, IV . Stocks ist ein
sehr grobes, schön möbl. Zimmer
mit freier Aussicht sofort billig
z . verm . m . 1 oo . 2 Bett . B22409

Sternbergstr . '5, II . Mt ., r ., sind
zwei schön möbl. Zimmer , einz.
od . zus . (mit Gas u . Schreibt .)
sofort zu verm. > 5322342

Wielandtstratze 8 ist ein großes
Mansardenzimmer u . Küche mit
Gas sofort zu verm. 5822396

Zähringerstratze 82 , 3 . St ., Vdb .,
Nähe des Marktplatzes , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. B22430

Eine Vierzimmerwohnung mit
Bad im Zentrum der Stadt oder |an der elektrischen Bahn gelegen , 5
am liebsten parterre auf 1 . Okt.
zu mieten gesucht . Offert , mrt
Preisangabe unter Nr . B22417 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

nung
arbeit . . . . . . .Mann in sich. Stellung .

Offerten unter Nr . 5822393 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Billige Zweizimmerwohnung ,Süd - od . Oststaöt auf 1 . August !
gesucht. Off . m. Preisang . unt .Nr. 5822395 an die Exp. der Bad .Presie erbeten. ' ’

Junges Ehepaar sucht Zwei¬
zimmerwohnung in der Südst .auf 1 . Okt . Hinth . nicht ausgeschl .

Nah . Gerwinusstr . 4, III . Stock,links. B22-420
Reisender sucht in Bahnhofsnähe

Kl.- möbl. Zimmer
auf 15. Juli . Offerten unter Nr .
B22414 an die Exped. der »Bad .
Preffe" erbeten.
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Donnerstag , Freitag, Samstag

Reise -Taschen . StÄI ""'
ca . 36

; braun Leder
39 42 45 48 cm

7 — 7 .50 8 — 8 .75 9 .50

Reise -Tasche , L 'L F ““ '
ca. 36 39 42 45 48 cm

10 .25 12 .- 13 .- 14 .- 15 . -

Coupe - Koffer ec^* ^u^an "̂ *^re> se^r i®10*** «nd
Sprung -Schlössern

ca . 55 60

sehr dauerhaft , mit 2 Patent -

65 70 75 cm

10 .- 10 .75 11 .50 12 .50 13 .25

I^ rvffor Vnlkan -Fibre , sehr leicht und sehr
>—‘' J *-* |JC " l \ 'JilCl j dauerhaft , mit 2 Patent - Sprung -

Schlössern und Einsatz
ca. 55_ 60_ 65_ 70_ 75 cm

13 .50 14 .50 16 .- 17 .25 18 .75

ca . 85 95 cmKabinenkoffer 0 „ , A
Rundbügel u 5 . 0 U

Holzkoffer " 85 ™
Äö —

sehr dauerhaft Om . Oö .- “ “em .

28 -
100 cm

Extra-Preise
Soweit Vorrat

die Reise !
Reise -Tasche te IZlbraun Leder

ca . 36 89 42 45 cm
5 - 5 .50 6 .- 6.75

lange FormReisetasche , massiv Rinleder
ca. 36 39 42 45 cm

8 .50 9 .— 10 .25 11 .50
DAico + aer *liQ lange Form , braun Kunstleder
r\ ClbCld5 ) UlC , voll geschnitten

39 42ca. 36 45 48 cm

2 .75 3 .- 3 .25 3 .75 4 .25
DoIcA -fac ^ liA lange , schmale Form
IvCljvldbülC ) braun Kunstleder

ca 36 39 42 45 cm

Rundbügel - Koffer ,
ca 80 85 90 95 100 cm

Yb .— 28 — 31 .- 34 — 36 -

Pappel - und Rohrplatten - Koffer
in grosser Auswahl .

Touren =Artikel.

2 .25 2 .50 2 .65 2 .85
Hutschachteln

starke Pappe mit Lederriemen
ca . 45 50 55 60 cm

1 .- 1 .20 1 .50 1 .75
Hutschachteln

starke Pappe mit Metallrand
ca . 47 49 52 cm

1 .45 1 .65 1 .80
ca . 54 60 cm

2 .— 2 .25

Hutschachteln , F
”ä &

Holz , sehr leicht und dauerhaft
ca. 40 45 50 cm

4 .10 4 .80 5 .25

I lo ? I oP cbokoladebraun ,IXClbC 1 doLllC , Leder mir Aufklapp - Bügel
ca. 45 50 55 60 cm

12 .- 13.25 14.50 15 .75
DaIca -TocaIia mit Aufklapp Bügel
IXClbC 1 doLIlC , massiv Rindleder

ca . 45 50 55 60 65 cm

20 .- 21 *50 24 - 27 .- 30 .-

Coupe -Koffer "Äcke und Patentgriff
ca . 55 60 65 70 cm

4 .25 4 .75 5 .25 5 .50

Coupe - Koffer

ca . 57 60 cm

5 .80 6 .50

65 70 cmKoffer , jap . Strohgeflecht , ,^O— _
mit Schloss und Ledergriff 3 *25 4 .50 5 .50

Japan . Reisetaschen
mit verschliessbar . Leder- ca. 55X29 60X35 65X40 72X44und eingefassten 4 75 g .ZS 7 .75

Reise - NeCeSSaireS , mit guter Einrichtung
3 .00 4 .25 5 .50 6 .50 8 .00

Reise - Plaids aus braunem Segeltuch , mit Lederriemen
3 .25 4 .00 5 .50 6 .25

Schirm- u . Stock-Futterale
braun Segeltuch , mit Lederkappe -i crv -I rrrv r » r \ /\und Ledergriff . 1 .5U 1 .70 2 .00

Reise-Plaidtücher stück 3 .75 6 .25 8 .50 15 50
Reise-Decken stück 4 .75 9 .50 13 .50 27 .50

Hängematten , extra stark
für Kinder . Stück 95 4 1 .75

für Erwachsene . Stück 2 .50 3 . 50

Feldstühle . stück 48 55 95 4
Liegestühle . stuck 1 .85 2 .85 4 .25

ca . 65

hraun Kunstleder
Leder -Ecke , Leder - Griff und Einsatz

60 65 70 75 cm
6.- 6 .75 7 .50 8 .25 8 .75

Coupekoffer
mit Rundbügel

mit Leder -Einfassung

ca 70 75 cm

15 - 16 . 50
ca. 60 70 cm

17750 2L50

Holkhnrwal UVvffAr Segeltuchbezug , mit wasser -
riäIDDUgCl - l\ .011Cl , dichtem Oelfarbenanstrich ,

Messingschlössern und Einsatz
ca . 75 80 85 90 95 100 cm

17 “ 18 75 20 “ 22 - 23 50 25 .-

50 55 60 cmReisekörbe c a' 45_
viereckig, extrastark 2 . 25 3 . 25 4 . 00 4 . 50

65 70 75_ 80_ 90_ 100 cm

5 .00 5 . 75 7 .00 8 .00 11 .00 12 .50

Sporthemden m . los. Krag. 2 .90 , 3 . 60
Sportkragen , weiss, beige , grün, st . 604
Sport -Gürtel . . stück 1 .25 , 1 .50
Lodenhüte stück 1 . 85 , 2 .25 , 3 . —
Touristenstöcke

mit Bergzwinge Stück OO, / U, 1)0 "9

Sport - u . Radfahrer-Stutzen
Paar 1 .25 , 1 .95 , 2 .95

Wetter -Capes all. Grössen mit 10 °/0

Feste Touristenstiefel ? a“ e“
Paar 14 .50 , 12 .50

Reise - u. Touren -Bestecks 50 4
Spiritus - Kocher . . von 35 4 an
Reise - u .Tourenkocher 60,90 4 2 .75
Feldküchen 6.75 , 15.— , 20 .—
Aluminium - Dosen . . . . 20 4
Aluminium -Zitronenpressen 15 4
Aluminium -Brotbüchsen 1 .75

Ballwurfspiel Electra 85 4 1 . 10
Alla - Spiele . . . . 12 , 22 , 45 4
Netzball - Spiele . . 28 , 45 , 65 4

Croquet - Spiele 2 .25 , 4 .— , 10 .50
Tennis - Schläger 3.25 , 5.50 , 7.50
Tennis - Bälle , Harburg -Wien 45 , 65 4
Tennis - Bälle , Harburg, . . . 85 4

mit Filztuch bezogen

Sommer =Spiele.
Fussbälle . . . . 2 .50 , 3 .75 , 5 .—
Garten -Geräte , 3 Teile

zusammen 65 , 954 , 1 .75
Sandformen , Garnitur 28 , 55 , 95 4
Schiffe . 15 , 30 , 55 4
Botanisier - Büchsen 25 , 35 , 50 4

Schmetterlingsnetze 15, 25 , 45 4

Spring - Seile . . . . 8, 15 , 25 4

l.
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